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Sie freuen sich auf einen Konzertauftritt

Mit Volldampf voraus!
Die Musikschule Unteres Worblental nimmt ihre Konzert- 
reihe wieder auf und startete am vergangenen Wochenende 
mit «Dr Piratewettkampf» in die neue Saison.

WORBLENTAL

zu. Singend und tanzend brachten die Kinder 
des Rhythmikunterrichts von Sabine Kienast 
die Piratengeschichte zum Klingen.

Ein Instrument kennen lernen
Wie jede Bildung gelingt auch die musikalische 
Ausbildung dann gut, wenn sie früh einsetzt.
Was klein beginnt wird gross: 1 ½ jährige be-
ginnen bereits mit der «Eltern-Kind-Musik», 
dann kommen diverse Programme «Musik und 
Bewegung» – und so finden bald alle ihr Inst-
rument. Besonders spannend: das «Karussell»: 
Eine Gelegenheit alle Instrumente kennen zu 
lernen – so findet jedes Kind was zu ihm passt. 
Nicht verpassen – der Tag der offenen Türe am 
Samstag, 7. November.                                                                     -ga-

W
ährend der Musikunterricht 
als Fernunterricht erteilt 
werden konnte, musste der 
Konzertbetrieb aufgrund der 

Schutzmassnahmen ruhen – ein schmerzli-
cher Einschnitt ins Musikschulleben, sind 
doch die Konzerte wichtige Erfahrungen für 
die Schülerinnen und Schüler, an denen sie 
zeigen können, was sie erarbeitet haben und 
wo ihre Anstrengungen belohnt werden. Zu-
dem bereichern die Musikschulkonzerte den 
lokalen Konzertbetrieb mit mannigfaltigen 
Farbtupfern; das trifft auch auf die am ver-
gangen Wochenende präsentierte Produkti-
on «Dr Piratewettkampf» im Tellsaal Oster-
mundigen und im Schulhaus Wyden in Worb 
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bei der Bäckerei Krenger
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Früchte & SchnapsFrüchte & Schnaps
Fam. Bergmann aus Flugbrunnen

SchokoladeSchokolade
 Grand-Cru Edel-Couverture aus Costa Rica

immer

Pneuhandel 
Bollhölzliweg 3 • 3067 Boll

Tel. 031 839 56 50

www.autoklinik-boll.ch • info@autoklinik-boll.ch

Bantiger Elektro AG | Bernstr. 98 | 3066 Stettlen
www.bantiger-elektro.ch | Tel. 031 930 70 00

121 cm OLED-Fernseher /
48 Zoll 4K Ultra HD 4K 
OLED TV für perfektes 
Schwarz und satte Farben

Gemeindewahlen  

Ostermundigen ab S.15
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Eine echte Herzensangelegenheit
Ittigen setzt nach 30 Jahren einen Schlusspunkt hinter die Gemeindepartnerschaft  
mit Dobrusch. Walter und Vreni Frey blicken zurück.

ITTIGEN

Walter und Vreni Frey mit dem Dobrusch-Buch

Legendäre Picknicks
Die freundschaftlichen Begegnun-
gen mit Behörden und weissrussi-
schen Familien  seien immer wie-
der etwas Erfreuliches gewesen. 
«Trotz grosser wirtschaftlicher 
Schwierigkeiten versuchten sie 
stets, gastfreundlich zu sein.»An 
die legendären, unvergesslichen 
Picknicks im Freien erinnert sich 
auch die ehemalige Gemeinderätin 
Helene Blatter gerne. «Wir wurden 
jeweils in Bussen durch zum Teil 
unwegsames Gelände zum Pick-
nick-Ort gebracht. Dabei erwarte-
te uns stets ein reich gedeckter 
Tisch, denn Gastfreundschaft wird 
in Dobrusch hochgehalten.» Die 
Menschen dort besässen zwar nur 
wenig Geld, seien aber zum Glück 
dank eigenem Garten mehrheit-
lich Selbstversorger. 

eps.

W
alter Frey blättert 
in einem dicken 
Ordner, vollgefüllt 
mit Fotografien, 

Zeitungsausschnitten und Doku-
menten. Sie alle zeugen von der 
langjährigen Partnerschaft mit 
der weissrussischen Gemeinde, 
welche 1990 – also ein Jahr nach 
der Atomkatastrophe von Tscher-
nobyl – ihren Anfang nahm. Da-
mals amtete der ehemalige Gross-
rat als Ittiger Gemeindepräsident. 
Zur gleichen Zeit litt Dobrusch – 
insbesondere der Bezirk Gomel – 
enorm unter den Folgen des Reak-
torunfalls im nur 160 km entfern- 
ten Tschernobyl.

Über 2 Millionen Franken
Aufgrund eines entsprechenden 
Beschlusses des Gemeinderats 
kümmerte sich Walter Frey in der 
Folge um den Aufbau einer Part-
nerschaft mit der weissrussischen 
Gemeinde. Dabei stand zu Beginn 
die humanitäre Hilfe in Form von 
Hilfstransporten im Vordergrund. 
Aufgrund der schwierigen Grenz-
formalitäten wurden diese Trans-
porte später eingestellt. Der 2009 
gegründete Verein Partnerschaft 
Ittigen – Dobrusch konzentrierte 

sich deshalb ausschliesslich auf 
die finanzielle Unterstützung von 
Projekten verschiedener sozialer 
Organisationen. So konnte etwa 
die professionelle Spitex auch dank 
Geldern aus Ittigen aufgebaut wer-
den. Gelder, die aus einem jährli-
chen Gemeindebeitrag sowie aus 
dem Erlös der Weihnachtssamm-
lungen von Ittigens Bevöllkerung 
stammten. Insgesamt wurde Dob-
rusch mit Hilfsgütern und Bargeld 
im Betrag von über 2 Millionen 
Franken unterstützt. 

Viel erlebt und gelernt
Was für Walter Frey von Amtes 
wegen begonnen hatte, wurde für 
ihn und seine Frau im Laufe der 
Zeit zu einer echten Herzensange-
legenheit. Was beide bestätigen: 
«Ja, das 30-jährige Engagement 

für Dobrusch nimmt in unserem 
persönlichen Leben einen sehr 
hohen Stellenwert ein.» Dies nicht 
zuletzt wegen der vielen überaus 
erlebnisreichen Reisen nach Weis-
srussland. «Dank unserer lang-
jährigen Partnerschaft sind wir 
auch privat mit ganz neuen Le-
benssituationen konfrontiert wor-
den und haben dabei viel gelernt.» 
So hätten sie etwa erfahren, wie 
die Leute dort mit bescheidenen 
Mitteln versuchten, ihre täglichen 
Aufgaben zu lösen. 

Dobrusch-Buch vergriffen
Am 31. Dezember endet die Ge-
meindepartnerschaft Ittigen – 
Dobrusch. Gleichzeitig wird auch 
der Verein aufgelöst. Dies er-
möglicht es der Gemeinde, sich 
bezüglich humanitärer Hilfe neu 
auszurichten. Das vor zwei Jah-
ren erschiene Dobrusch-Buch ist 
leider vergriffen, kann aber in 
der Bibliothek Ittigen ausgelie-
hen werden. Auch die Schweize-
rische Nationalbibliothek in Bern 
verfügt über einige Exemplare. 

«Gastfreundschaft  
wird in Dobrusch  

hochgehalten.»
Helene Blatter

«Das Engagement für 
Dobrusch besitzt in 

unserem Leben einen 
hohen Stellenwert.»

Walter und Vreni FreyPicknick im Freien, u.a. mit der Dobruscher Gemeindepräsidentin 
Olga  (2.v.l)

Dobruscher-Ständchen für die Gäste aus Ittigen

Coronavirus 
im Worblental
In der Zeit von Montag, 7.09. 
bis Montag, 14.09.2020 wur-
den vom Kanton Bern 171 
Neuinfizierte gemeldet. Davon 
7 aus dem Worblental.

4 Ostermundigen
0 Bolligen
2 Ittigen
0 Worblaufen
0 Stettlen
0 Boll/Vechigen
1 Worb
0 Krauchthal

Es gilt weiterhin: Abstand halten 
– Hände waschen – wo nötig 
Maske tragen. Das Virus ist unter 
uns, aber es bleibt unsichtbar.
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Metzgerei Wüthrich sw

WOCHENENDAKTION 
VOM 18. UND 19.09.2020:

   
Wir sind wild auf Wild!
Rehschnitzel, Hirschentrecôte

gekochter Reh- & Hirschpfeffer
Reh- & Hirschgeschnetzeltes

verschiedene Beilagen
100g Fr. 5.90

Freitag ab 10 Uhr heiss:
Pouletfleischvogel mit Sauce und Polenta

 Bernstrasse 56, 3072 Ostermundigen
Tel. 031 931 10 11 info@metzgereiwuethrich.ch
Fax 031 931 54 10 www.metzgereiwuethrich.ch

Donnerstag, 24. September 2020

Seniorenresidenz Talgut Ittigen
Talgut-Zentrum 34, 3063 Ittigen
Tel. 031 924 71 11, info@sti-ittigen.ch
www.sti-ittigen.ch

KLASSISCHES 
KONZERT
17.30–18.30: Kulturevent zu CHF 25.– 
Ab 18.30: 3-Gang-Menü im Arcadia zu CHF 59.– 
(inkl. Kulturevent, ohne Getränke)

Sibylle und Emma Saskia Bähler, Klavier
Alexandre Dubach, Geige

KULTUR  
PROGRAMM

15.09.–26.09.2020

FÜR TAUSENDE 
GEWINNE! 

Rundum-Vollservice mit Zufriedenheitsgarantie
5-Tage-Tiefpreisgarantie
30-Tage-Umtauschrecht
Schneller Liefer- und 
Installationsservice
Garantieverlängerungen
Mieten statt kaufen 

Schneller Reparaturservice
Testen vor dem Kaufen
Haben wir nicht, gibts nicht
Kompetente Bedarfsanalyse  
und Top-Beratung
Alle Geräte im direkten Vergleich

Infos und Adressen: 
0848 559 111  
oder www.fust.ch

 
WA 707.1 E
Waschmaschine
•  Spezialprogramme wie: 

Wolle, Feinwäsche, usw.   
Art. Nr. 10003305

-50%

349.–
statt 699.–

 
TW 727.2 E
Wäschetrockner
•  Mit Duvet- und 

Wolleprogramm    
Art. Nr. 10198160

499.–
Tiefpreisgarantie

 
WW80J5455EW/WS
Waschmaschine
• Schnellwaschgang  
• Diamond-Pflegetrommel    
Art. Nr. 10193574

-42%

549.–
statt 949.–

8 kg Fassungsvermögen7 kg Fassungsvermögen

7 kg Fassungsvermögen



Herbst

Pink Lady

Braeburn

Glockenäpfel

Die Schweizer Apfel-Saison ist in vollem Gange

Boskoop

Jazz

Golden Delicoius Jonagold

Gala

Knackige Schweizer Äpfel 
Der Apfel ist die beliebteste Schweizer Frucht; etwas mehr als 16 kg essen Herr und Frau Schweizer pro Kopf und 
Jahr. Und das ist gut so, denn Äpfel sind gesund: Sie enthalten Vitamine, Mineralstoffe, Spurenelemente, Frucht-
säuren und leicht verdauliche Kohlehydrate (Fruchtzucker); Ballaststoffe, Zellulose oder Pektine binden Schadstoffe 
und fördern die Verdauung. Ein Apfel gibt Energie und löscht den Durst; er ist die ideale Zwischenmahlzeit. Äpfel 
geniesst man am besten roh, in feinen Gerichten und Desserts, als Saft oder getrocknet als feine Apfelringli.

Ein Tag zu Ehren des Apfels
Am 20. September wird der «Tag des Apfels» gefeiert. Schweizweit verteilen über hundert Personen mehrere 
Tausend Kilogramm Äpfel an Passanten.

 zeigt Äpfel Auch als E-Paper auf www.bantigerpost.ch info@bantigerpost.ch 

Gravensteiner
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Einwohnergemeinde Bolligen
www.bolligen.ch

Donnerstag, 17.09.2020, 20 Uhr

Rob Spence / Best of Tour  
Comedy

Ob als Stand-up-Comedian, Pantomime oder 
Tänzer: Den grössten Teil seines Lebens widme-
te Rob Spence der Kunst und sorgte weltweit für 
tiefe Lachfalten und brennende Bauchmuskeln. 
Ab 2020 bietet der Australier nun auch allen an-
deren die einmalige Gelegenheit, die vergange-
nen Dekaden auf einen Schlag nachzuholen. 
Machen Sie sich bereit für die «Best of Rob 
Spence»-Tour, und begleiten Sie Rob bei seiner 
Zeitreise durch vergangene Jahrzehnte seiner 
Bühnenshows! Es erwartet Sie eine auserlesene 
Mischung der grössten Lacher, ausgefallensten 
Figuren und spektakulärsten Tanzeinlagen. Der 
Meister der Physical Comedy wird Sie mit vol-
lem Körpereinsatz in seinen Bann ziehen. Rob, 
der «Mime-Genius» («The Sydney Morning He-
rald») mit den tausend Gesichtern, schlüpft in 
seine beliebtesten Rollen und bringt die Crème 
de la Crème seiner bisherigen Nummern auf die 
Bühne. Freuen Sie sich auf den tierfreundlichen 
Holzfäller «Lumberjack», den heissblütigen 
«Matador», das tanzfreudige Mitglied der «Ca-
rabinieri» und viele mehr! Ob allein, in Beglei-
tung oder mit der ganzen Familie: Die Best-of-
Rob-Spence-Tour ist ein Garant für allerbeste 
Unterhaltung – eintauchen, geniessen und den 
Alltagsstress hinter sich lassen.

Vorverkauf: 031 921 70 32 / mail@reberhaus.ch

Abstimmungen  
vom 27. September 2020
Ja zum Vaterschaftsurlaub
Die Schweiz kennt noch immer keinen gesetz-
lich garantierten Vaterschaftsurlaub für alle 
Arbeitnehmer. Das ist ein Armutszeugnis. Der 
Vater gehört zu seinem Kind. Familie ist eine 

ABSAGE BASAR
Der für den 28. November 
2020 im Kirchgemeinde-
haus Bolligen vorgesehene 
Basar kann leider nicht 
stattfinden. Als Alternative 
wird am 20. März 2021 

anlässlich des Suppenfestes bei guter 
Witterung ein Flohmarkt im Freien 
durchgeführt. Wir hoffen fest, dass 
Sie uns dann besuchen.

ANNAHME-STOPP von 
Flohmarkt-Artikeln:
Aus diesem Grund bitten wir Sie, 
Ihre Flohmarkt-Artikel erst wieder ab 
1. März 2021 im Kirchgemeinde- 
haus abzugeben. 
Weitere Informationen folgen.  
Herzlich Dank für Ihr Verständnis. 

Für das Basarteam:
Martin Arbenz, Diakon  

Für den Kirchgemeinderat:
Béatrice Pfenninger, Präsidentin

gemeinsame Aufgabe. Die geforderten 14 Tage 
«Urlaub» sind ein absolutes Minimum. Die 
Kosten sind bezahlbar und werden gerecht auf 
alle Erwerbstätigen und Arbeitgeber verteilt. 
Väter sind genauso wichtig wie Mütter und 
sie wollen Verantwortung übernehmen. Las-
sen wir sie das tun. Gerade in der ersten Zeit 
nach der Geburt ist es wichtig, dass die Mutter 
genügend Unterstützung bekommt. Der Vater 
kann diese Aufgabe übernehmen. Gemeinsam 
kann man sich als Paar und Familie finden. 
Die erste Zeit mit einem Neugeborenen ist 
wunderschön, aber Hand aufs Herz: alles ist 
neu, ungewohnt, anstrengend, vielleicht sogar 
beängstigend. Es ist wichtig, dass man diese 
ersten Hürden als Paar gemeinsam meistern 
kann. 14 Tage sind nicht viel und allzu schnell 
vorbei. Eigentlich spricht alles für eine Eltern-
zeit, die ihren Namen verdient. Soweit sind 
wir noch nicht. Leisten wir uns jetzt wenigsten 
diese 14 Tage «Urlaub» für den Vater. Das ist 
ein erster Schritt in die richtige Richtung und 
sagen wir JA zu 14 Tage Vaterschaftsurlaub.

Nein zur Beschaffung von Luxus-Kampfjets
Die Sicherheitspolitik zum Schutz der Be-
völkerung ist, ebenso wie z.B. die Sozial-, 
Bildungs-, Gesundheits- oder Umweltpolitik, 
eine zentrale Staatsaufgabe. Auch hier sind 
konkrete politische Vorlagen darauf hin zu 
prüfen, ob sie zielkonform sind und ein güns-
tiges Kosten-/Nutzenverhältnis aufweisen.

Wie international renommierte Profis, etwa 
der ehemalige Kommandant der israelischen 
Luftwaffe, Haimowich, eindrücklich im Radio 
und Fernsehen erläutert haben, stellen Droh-
nen und Lenkwaffen sowie Cyber-Angriffe 
die wahre Bedrohung dar. Für den Schutz vor 
diesen modernen und realen Bedrohungen 
sind solche überdimensionierten Kampfjets 
aber nutzlos. Für die Erfüllung der polizei-
lichen und anderen Aufgaben im Luftraum 
genügen ca.  20 leichtere, umweltfreundliche 
und höchstens halb so teure Modelle als die 
vorgeschlagenen Luxus-Kampfjets. Finanzpo-
litisch hat ein NEIN zur aktuellen Vorlage den 
Vorteil, dass ausreichend Geld für den Aufbau 
der Luftabwehr, der Luftüberwachung und 
der Fähigkeit zur Abwehr von Cyber-Angrif-
fen vorhanden ist – ohne dass das Budget des 
VBS jedes Jahr um 1,4 % erhöht werden muss.

Störend bei der Vorlage ist auch, dass bei ei-
nem Ja ein Freipass betreffend Typenwahl er-
teilt würde. Ein Kauf einer der beiden Modelle 
aus den USA würde eine totale Abhängigkeit 
von den immer schwieriger abschätzbaren mi-
litärpolitischen Entscheiden dieser Weltmacht 
bedeuten.

Fazit: Die zur Abstimmung stehende Vorlage 
hat ein ungenügendes Kosten-/Nutzenver-
hältnis. Deshalb: NEIN zur Beschaffung von 
Luxus-Kampfjets.

Die weiteren Parolen: 
• Nein zur Kündigungsinitiative
• Nein zur Änderung des Jagdgesetzes 
• Nein zum Kinderabzug-Bschiss 

Argumente in früheren oder kommenden 
Ausgaben

Ihre SP Bolligen

Mitteilungen aus dem Gemeinderat
Rahmenkredit 2020 – 2024 – Teilprojekt 
Sanierung Feltscherweg
Der Gemeinderat hat für das Teilprojekt «Sanie-
rung Feltscherweg» einen Einzelkredit von Fr. 
130’000.– bewilligt. Die beantragte Arbeitsver-
gabe für die Baumeisterarbeiten an die Firma 
Weibel AG Bern im Betrag von Fr. 108’059.20 
wurde ebenso bewilligt.

Stille Wahl Gemeindeversammlungsleiter
Amtsperiode 2021– 2024
Als Ersatz für Hans Bättig (CVP), der seit 2005 
als Versammlungsleiter tätig ist und nach 16 
Jahren per Ende 2020 aus diesem Amt aus-
scheiden wird, ist ein einziger Wahlvorschlag 
der FDP.Die Liberalen Bolligen eingegangen. 
Als Gemeindeversammlungsleiter für die Amts-
periode 2021– 2024 wird Peter Muntwyler, 
1960, Rechtsanwalt und Notar, vorgeschlagen. 
Der Gemeinderat hat Peter Muntwyler als Ge-
meindeversammlungsleiter für die Amtsperiode 
2021–  2024 in stiller Wahl als gewählt erklärt.

Stille Wahl Gemeindepräsidentin 
Amtsperiode 2021– 2024
Kathrin Zuber-Merki, 1959, Gemeindepräsi-
dentin und Sekundarlehrerin, wird von der FDP.
Die Liberalen Bolligen erneut als Gemeindeprä-
sidentin für die Amtsperiode 2021– 2024 vor-
geschlagen. Auch für das Gemeindepräsidium 
sind keine weiteren Wahlvorschläge eingegan-
gen. Der Gemeinderat hat Kathrin Zuber-Merki 
in stiller Wahl als Gemeindepräsidentin für die 
Amtsperiode 2021– 2024 als gewählt erklärt.

Gemeinderat Bolligen
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Grüne Politik – für ein solidari-
sches und zukunftsfähiges Bolligen
Der neuste Bericht der Vereinten Nationen 
macht die Notwendigkeit und Dringlichkeit 
einer griffigen Klimapolitik deutlich. Wir 
müssen jetzt das Ruder herumreissen – 
auch in Bolligen.
Während der Corona-Pandemie stieg die Hoff-
nung, dass der Lockdown zu einer Reduktion 
der Treibhausgasemissionen beitragen und 
die Klima-Erwärmung verlangsamen würde. 
Der aktuellste Bericht der World Meteorolo-
gical Organization liefert jedoch ernüchtern-
de Ergebnisse: Obwohl die Emissionen im 
Vergleich zum Jahr 2019 um ungefähr fünf 
Prozent gesunken sind, ist die Konzentration 
der klimaschädlichen Gase in der Atmosphäre 
ungebremst weiter angestiegen.

Waldbrände in Kalifornien oder im Amazonas, 
Hitzewellen in Sibirien, das Abschmelzen der 
Gletscher, mehr Dürren und Überschwem-
mungen – alle diese Phänomene sind deutliche 
Zeichen der Klimakrise. Der einzige Ausweg 
aus dieser Krise: eine griffige Klimapolitik auf 
lokaler, nationaler und internationaler Ebene.

Politische Lösungen sind gefragt
Im öffentlichen Diskurs werden noch immer 
oft die Wichtigkeit der Anpassung des indivi-
duellen Verhaltens und die Eigenverantwor-
tung betont. Wie jedoch auch ein Bericht der 
Akademien der Wissenschaften Schweiz von 
2019 unterstreicht, sollten Anreize für ein kli-
mafreundlicheres Verhalten nur als Ergänzung 
zu anderen Instrumenten verwendet werden. 
Sollten wir alle regional sowie saisonal ein-
kaufen und weniger fliegen? Ja, absolut. 
Aber die Politik kann auch wirksamere In-
strumente einsetzen, und Anreize schaffen, 
um den Klimaschutz attraktiv und gesell-
schaftsfähig zu machen. Und genau dies 
sollten wir auch in Bolligen verstärkt tun.
Möchten auch Sie Bolligen auf Klimakurs brin-
gen? Dann wählen Sie am 8. November die 
Grünen in den Gemeinderat und die Bildungs-
kommission.

Mehr Informationen zu unseren politischen 
Positionen finden Sie auf gruenebantiger.ch 
und meyercatherine.ch.

Kanton Bern

Liste 5 – Die Vereinte Mitte 
Die gute Wahl für Bolligen

Geschäftsprüfungskommission
1974, MBA FH in Betriebs-
wirtschaft, Immobilien-Port-
folio Controllerin, Mitglied 
im Elternrat und Vorstands-
mitglied Förderverein Mu-
sikschule.

Wer ich bin: Seit 2005 woh-
ne ich in Bolligen und enga-
giere mich in diversen Ver-
einen. Ich bin verheiratet 

und Mutter von zwei schulpflichtigen Kindern.

Warum ich kandidiere: Für mich ist es wichtig, 
die Entwicklung der Gemeinde mitzugestalten. 
Ich möchte proaktiv mithelfen, fachlich gute 
Lösungen zu finden und umzusetzen. Dabei 
sind verschiedene Bereiche wie verantwor-
tungsvolle Finanzpolitik, die Zusammenarbeit 
in der Gemeinde aber ebenso der Anspruch an 
die Bildungsqualität mit fortschrittlichen Mit-
teln wichtige Themen, die mich dazu bewegen, 
mich einzusetzen.

Kanton Bern

Liste 5 – Die Vereinte Mitte 
Die gute Wahl für Bolligen

Kooperation Bern – ein Impuls zur 
Weiterentwicklung von Bolligen
Die Machbarkeitsstudie zeigt transparent die 
Vor- aber auch Nachteile aus heutiger Sicht auf, 
und dass eine Fusion mit Bern durchaus mach- 
und gestaltbar wäre. Vertreter aus den Verwal-
tungen der Gemeinden, aus der Politik und das 
beauftragte Projektteam haben innert kurzer 
Zeit einen beachtlichen Effort für die Erarbei-
tung von Diskussionsgrundlagen für eine mögli-
che Entwicklung des Grossraums Bern geleistet.

Ein akuter Handlungsbedarf ist derzeit für 
Bolligen jedoch nicht gegeben. Noch sind die 
Schulden vertretbar, können die politischen 
Ämter besetzt werden und kann die Verwal-
tung die steigenden Anforderungen mit dem 
notwendigen Fachpersonal erfüllen. Doch wie 
sieht die Situation in 10 oder 20 Jahren aus? 
Welche Herausforderungen wird die Gemein-
de Bolligen dann stemmen müssen? Wie kann 
sich unsere Gemeinde darauf vorbereiten?

Die Vereinte Mitte Bolligen steht konkreten 
Fusionsverhandlungen mit Bern momentan kri-
tisch gegenüber. Es herrscht jedoch Konsens da-

rüber, dass die Diskussion zur Entwicklung von 
Bolligen ohne Tabus weitergeführt werden muss. 
Nur so können wir die Zukunft von Bolligen en-
keltauglich gestalten.

Vereinte Mitte. Die gute Wahl für Bolligen.
Senta Haldimann, Präsidentin forum bp
Martin Kaufmann, Präsident BDP Bolligen
Bernhard Kobel, Präsident EVP Bolligen

Kathrin Zuber und Peter Muntwyler 
bereits gewählt

Die FDP Bolligen gratuliert 
ganz herzlich Kathrin Zu-
ber zur Wiederwahl als Ge-
meindepräsidentin und Pe-
ter Muntwyler zur Wahl als 
neuer Gemeindeversamm-
lungsleiter! Die FDP Bolli-
gen wünscht beiden viel Er-
folg in ihren anspruchsvollen 
Ämtern und die nötige Kraft 
und den Durchhaltewillen, 
die damit verbundenen Auf-
gaben nach bestem Wissen 
und Gewissen zu lösen.

Da keine anderen Kandi-
dierenden gegen die beiden 
angetreten sind, hat der Ge-
meinderat sie als in stiller 
Wahl gewählt erklärt. Die 

FDP Bolligen betrachtet dies auch als Aner-
kennung der Amtsführung unserer bisherigen 
Gemeindepräsidentin Kathrin Zuber und als 
Respekt gegenüber der Kandidatur von Peter 
Muntwyler.

Die FDP Bolligen dankt allen Bolligerinnen 
und Bolligern für die Unterstützung. Für euch 
bringen wir Bolligen weiter vorwärts!

Urs Klaeger, Präsident FDP Bolligenr

Unsere (Aus-)Wahl für Bolligen!
21 Kandidierende treten im Namen der SVP 
Bolligen, für die Gemeinde Bolligen, zu den 
Gemeindewahlen vom 8. November 2020 an.

Auf der Wahlliste «Bildungskommission»
Linda Christen – Affolter, bisher, 
Detailhandelsfachfrau EFZ
Martin Schüpbach, neu, 
Lohnunternehmer / Landwirt
Eveline Bachofner – Bossert, neu, 
Verwaltungsangestellte
René Wittwer, neu, Hauswart EFZ

Gemeindewahlen 2020
Bolligen, 6. November 2020
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Jasmine Habegger, neu, 
Landschaftsgärtnerin EFZ
Auf der Wahlliste «Sozialkommission»
Annemarie Stettler - Marbot, bisher, 
Dipl. Bäuerin / Betriebsleiterin
Adrian Christen, neu, 
Forstwart EFZ / Lehrlingsausbildner
Erika Walther – Lüthi, neu, 
Hausfrau & Sekretärin / Unternehmerin
Markus Pauli, neu, 
Wasserwart / Dipl. Landwirt
Martin Schenk, neu, 
Strassenmeister Kanton Bern

Zudem hat sich in der letzten Ausgabe der Ban-
tigerpost noch ein Fehler eingeschlichen. Unse-
re Kandidierende für den Gemeinderat;

Ein schönes Lachen, basierend auf Funktionalität 
und Ästhetik, ist das Ziel jeder kieferorthopädi-
schen Behandlung. Dabei setzt Dr. van den Hoek 
auf eine optimale Rundumbetreuung seiner Pati-
ent*innen: «Die gute Zusammenarbeit mit allen 
Beteiligten ist uns wichtig. Wir arbeiten part-
nerschaftlich mit Hauszahnärzten, Logopädin-
nen und dem Zahntechniklabor zusammen. Bei 
Bedarf werden auch Oralchirurgen oder anderer 
externe Spezialisten beigezogen.»

Wir konnten mit 
dem Kieferorthopäden
ein Interview führen.

Herr Dr. van den 
Hoek, wann sollte bei 
Kindern eine kieferor-
thopädische Abklärung 
stattfinden?

Eine Erstkonsultation als Prophylaxe ist im Alter von 
9 Jahren sinnvoll. Bei extremen Zahnfehlstellungen 
sogar 1 bis 2 Jahre vorher. Idealerweise wird mit der 
Behandlung im Alter von 11 bis 12 Jahren begon-
nen. Während des Wachstums sind Fehlstellungen 
am besten mit einer Apparatur zu beheben.

Können Jugendliche oder auch Erwachsene 
immer «Spangen» tragen?
Die Zahnstellung bei Jugendlichen oder Erwachse-
nen kann sehr gut mit Apparatur korrigiert werden. 
Ist das Wachstum abgeschlossen und es besteht 
eine Kieferfehlstellung, kann jedoch ein chirurgi-
scher Eingriff notwendig sein. Seit etlichen Jahren 
sind die sog. Aligner auf dem Markt. Aligner sind 

Publireportage

Das Lächeln, das du aussendest, kehrt zu dir zurück
Ostermundigen. Seit Februar dieses Jahres bietet Dr. Jos van den Hoek mit seinem Team 
am Moosweg 11 kieferorthopädische Abklärungen, Beratungen und Behandlungen an.

moderne Kunststoffschienen, die man über den 
Zahnbogen schiebt. Sie sind nahezu unsichtbar 
und bieten einen hohen Tragekomfort. Die Be-
handlungsdauer und die Kosten sind ungefähr die 
gleichen wie bei einer konventionellen Behandlung.

Wann sollen oder können sich Erwachsene 
einer kieferorthopädischen Behandlung 
unterziehen?
Wenn ein funktionelles Problem vorliegt oder 
eine Zahnfehlstellung ästhetisch stört, kann eine 
kieferorthopädische Abklärung sinnvoll sein.

Wie lange dauert eine kieferorthopädische 
Behandlung?
Die Dauer der Behandlung variiert von Fall zu Fall. 
Einfache Korrekturen der Zahnstellung 6 bis 12 
Monate. Oft dauern Behandlungen jedoch 2 bis 
3 Jahre – komplexe Fälle sogar länger.

Sind die Behandlungen schmerzhaft?
Nein, sie gelten als minimal-invasiv und gehö-
ren in der Zahnmedizin zu den schmerzarmen 
Behandlungen. In der Regel wird nur die durch 
die Apparatur erzeugte Spannung am Anfang als 
unangenehm empfunden.

Werden die Behandlungskosten von der 
Versicherung übernommen?
Dies sollte unbedingt vor Behandlungsbeginn bei 
der Versicherung abgeklärt werden. Bei Kindern 
lohnt es sich, bereits im Kleinkindalter eine Zu-
satzversicherung abzuschliessen.

Danke für das Gespräch Herr Dr. van den Hoek.

WAS IST KIEFEROTHOPÄDIE?

Kieferorthopädie befasst sich mit der Be-
handlung von angeborenen oder erworbe-
nen Kiefer- oder Zahnfehlstellungen.

Für die Behandlung gibt es zwei Möglich-
keiten: Behandlung mittels Apparatur und 
Behandlung mittels eines chirurgischen 
Eingriffes.

Eine kieferorthopädische Behandlung dau-
ert in der Regel mehrere Jahre. Die Wachs-
tumsbeeinflussung und die schwachen 
Kräfte müssen über längere Zeit wirken 
können. Zusätzlich muss das erreichte Be-
handlungsresultat während der Reten-
tions- oder Haltephase stabilisiert werden. 
Die Behandlung 
ist kostenintensiv 
und verlangt von 
den Patienten ein 
hohes Mass an 
Mitarbeit.

Info
Praxis für Kieferorthopädie
Moosweg 11, 3072 Ostermundigen

Öffnungszeiten:
Mo – Do: 8 –12 Uhr und 13 –17 Uhr
Fr: 8 –12 Uhr und 13 –15.30 Uhr
www.praxisvandenhoek.ch.
Terminvereinbarungen: 031 931 01 00

Tina Pauli, neu, ist Dipl. Projektmanagerin 
NDS HF und Dipl. Immobilienbewirtschafte-
rin mit Eidg. Fachausweis

Wir zählen am 08.11.2020 auf Ihre Stimme. 
Für ein unabhängiges, starkes und attraktives 
Bolligen!

Der Präsident
Michael Christen

Gemeindewahlen 2020
Bolligen, 6. November 2020

www.2chance1ausbildung.ch

Ausschreibung 
2020

Jetzt anmelden!
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EBL Telecom  
Beratungsstunden
Sie haben Fragen zum Thema Telekommunikation?  
Dann besuchen Sie uns für eine kostenlose persönliche Beratung.

ebl-telecom.chEBL Telecom  |  Bahnhofstr. 28, 3076 Worb  |  T 0800 325 000

11. August | 08. September von 10:00 bis 12:00 Uhr

Post Zollikofen, Bernstrasse 161a, 3052 Zollikofen

14. Juli | 8. September von 14:00 bis 16:00 Uhr

Gemeindeverwaltung, Rain 7, 3063 Ittigen

Satruedi, Ey 3, 3063 Ittigen

24. September von 14:00 bis 16:00 Uhr

11. August von 14:00 bis 16:00 Uhr

RTV Hofmann, Dorfmärit 16, 3065 Bolligen

EBT_Anzeige_Beratungsstunden2020_Ittigen+Zollikofen_BE_117x145mm_RZ.indd   1EBT_Anzeige_Beratungsstunden2020_Ittigen+Zollikofen_BE_117x145mm_RZ.indd   1 22.06.20   16:5522.06.20   16:55

«Historischer» Sieg für Marc Hirschi
Der Ittiger Radprofi sorgt an der Tour de France für Aufsehen. So gewinnt er als erster 
Schweizer seit Fabian Cancellara im 2012 eine Etappe.

ITTIGEN

M
it diesem Erfolg in 
der 12. Etappe des 
härtesten Radren-
nens der Welt hat 

der 22-Jährige einmal mehr sein 
grosses Talent bewiesen. Bereits 
in den Tagen zuvor stand Hirschi 
bei seiner ersten Tour-Teilnahme 
zweimal dem Sieg nahe - mit je 
einem zweiten und dritten Etap-
penrang. Aus diesen beiden Tei-
lerfolgen konnte der Ittiger offen-
sichtlich Selbstvertrauen tanken, 
wie das Ergebnis vom vergange-
nen Donnerstag zeigt. So wagte 
es der Jungprofi knapp 30 km vor 
dem Ziel, all seinen Konkurren-
ten davonzufahren. Dabei ris-
kierte er auf den Abfahrten bis-
weilen Hals und Kragen. Sein 
Mut wurde jedoch belohnt, denn 

Marc Hirschi erreichte das Ziel 
im kleinen Dorf Sarran solo.

Lob für sein Team
Dieser erste Sieg als Profi – und 
dies erst noch bei einer TdF-Etap-
pe - sei für ihn unbeschreiblich, 
meinte Hirschi kurz nach der 
Zieleinfahrt. Gleichzeitig lobte er 
das Team von Sunweb, welches 
ihn ausgezeichnet unterstützt 
habe. Seinen Erfolg bezeichnete 
er deshalb als «Triumph der gan-
zen Mannschaft». Noch warten 
zahlreiche schwierige und harte 
Etappen auf Marc Hirschi und 
die anderen TdF-Fahrer, Teilstü-
cke mit happigen Aufstiegen und 
riskanten Abfahrten. Ob und auf 
welchem Schlussrang er schliess-
lich am 20. September das Ziel in Marc Hirschi bei der Zieleinfahrt in Sarran

Fo
to

: S
R

F

Paris erreicht, wird sich zeigen. 
So oder so berichtet die Bantiger 
Post anschliessend darüber, was 

das Ittiger Radtalent bei seiner 
ersten Grand Tour alles erlebt 
und wohl auch erlitten hat. eps.
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Der Gemeinderat gratuliert

zum 100. Geburtstag 
Herr Marcel Rom 
Seniorenresidenz Talgut Ittigen 
Talgut-Zentrum 34, 3063 Ittigen 
15. September 1920

Volksabstimmung  
vom 27. September 2020
I. Stimmausschuss
Präsidentin Wälti Agnes, Ittigen, 
 Tel. P: 031 921 26 70
Sekretariat König Yvonne, Gemeinde Ittigen,  
 Tel. G: 031 925 22 16

Il. Stimmlokale und Öffnungszeiten
Bibliothek Talgut-Zentrum
Samstag, 26. September 2020, 10.00–11.00 Uhr

Kindergarten Worblaufen
Samstag, 26. September 2020, 17.00–18.00 Uhr

Primarschule Rain
Sonntag, 27. September 2020, 10.30–11.30 Uhr

Ill. Briefliche Stimmabgabe
Das Antwortkuvert kann übergeben werden:
a) Der Post: Die Sendung muss von einem 

Gemeindevertreter bis spätestens am 
Samstag, 26. September 2020 bei der 
Poststelle Ittigen abgeholt werden können.

b) Der Gemeinde Ittigen, Gemeindehaus, Rain 7: 
• Schalter: Während den Büroöffnungszeiten. 
• Briefkasten: Der Zeitpunkt der letzten 
Leerung ist am Sonntag, 27.09.20, 10.30 Uhr.

c) In Stimmlokalen dürfen keine «brieflichen 
Stimmabgaben» abgegeben werden.

lV. Duplikat
Den Stimmberechtigten der Gemeinde Ittigen 
wird das amtliche Stimm- und Wahlmaterial 
zugestellt. Wer die Ausweiskarte nicht erhal-
ten oder verloren hat, kann beim Bürgerdesk 
des Dienstleistungszentrums Ittigen, Rain 
7, bis spätestens am Freitag, 25. September 
2020, 16.00 Uhr ein Duplikat beziehen. Das 
Duplikat wird nur gegen Vorweisung eines
Personalausweises ausgehändigt.

Clean up Day Ittigen 2020 – 
Dankeschön!
Ein grosses Danke allen kleinen und grossen 
Mitwirkenden der diesjährigen Säuberungsakti-
on «Clean up Day» von Samstag, 5. September 
2020. Wie in den Vorjahren sammelten über 30 
Freiwillige – Erwachsene und Kinder – in den 
Naherholungsgebieten entlang dem Aareufer, 
im Schermenwald, beim Wolfacker und Hu-
belgut sowie im Rütiwäldli unzählige, achtlos 
weggeworfene oder «bewusst» liegengelassene 
Abfälle und Gegenstände aller Art ein. 

Unverständlich aber wahr, was da jedes Jahr 
immer wieder liegenbleibt!

Im Anschluss an die Säuberungsaktion hat die  
Gemeinde die eingesammelten Abfälle ord-
nungsgemäss entsorgt. Mitgewirkt am dies-

jährigen Clean up Day haben der Familien-
gartenverein Altikofen, die FDP Ittigen, der 
Quartierverein Eyfeld und weitere an der Akti-
on interessierte Privatpersonen. 

Kirchliche Mitteilung

Kirche Ittigen 
Reformierte Kirchengemeinde

Öffentliche Auflage und  
Inkraftsetzung zweier Verordnungen
Gestützt auf das Organisationsreglement der 
Kirchgemeinde Ittigen vom 6.6.1999 hat der 
Kirchgemeinderat an seinen Sitzungen vom 
25.6.2020 bzw. 20.8.2020 die Revision folgen-
der Verordnungen beschlossen:

• Änderung der Geschäftsverordnung vom 
11.11.1999

• Änderung der Gebührenverordnung vom 
19.10.2000

Die Revisionsvorlagen liegen im Sekretariat 
der Kirchgemeinde im Kirchlichen Zentrum 
Ittigen zur Einsichtnahme auf. Unter Vorbe-
halt der Einlegung eines Rechtsmittels werden 
sie per 1.11.2020 in Kraft gesetzt.

Gegen diese Beschlüsse kann innerhalb von 
30 Tagen seit dem Datum der Publikation 
beim Regierungsstatthalter in Ostermundigen 
Gemeindebeschwerde erhoben werden.

Kirchgemeinderat Ittigen

Die Präsidentin Elisabeth Loosli
Die Aktuarin Daniela Baumann

BVI-Risotto
Wir freuen uns, Sie nach den Herbstferien am 
Samstag, 10. Oktober, 11.30 –13.00 Uhr, zu 
Risotto, Wein und Gesprächen mit BVI-Kan-
didierenden auf dem Postplatz zu treffen. Die-
ses Jahr gibt es nur eine «Chochete». Deshalb: 
Es het solangs het.

Bau Trockensteinmauer  
Hinterer Schermen

Bei schönstem Wetter ha-
ben rund 20 BVI-Mitglie-
der unter Anleitung von 
Spezialisten einen Tag an 
der Trockenmauer gebaut. 
Es ist gar nicht so einfach, 
die richtigen Steine zu fin-
den und diese so fest zu 
platzieren, dass eine auf 

Jahrzehnte stabile Mauer entsteht. Uns allen 
hat es Spass gemacht, dieses tolle Umwelt-Pro-
jekt tatkräftig zu unterstützen.

Die BVI wünscht Ihnen schöne Herbstferien
Vielleicht finden Sie auch Zeit, auf der Wahl-
homepage etwas über die 14 bestens ausgewie-
senen Kandidierenden für die Gemeindewahlen 
2020 und die Positionspapiere der BVI zu lesen.

Freundliche Grüsse
Bürgervereinigung Ittigen BVI
www.bvi-ittigen.ch / www.wahlen-ittigen.ch

Mit unserer Sicherheit dürfen wir 
nicht spielen - Ja zur Beschaffung 
neuer Kampfjets!

Am 27. September wer-
den wir entscheiden, ob 
wir neue Kampfjets für 
die Schweizer Armee an-
schaffen wollen. Bereits 
2030 werden alle unsere 
aktuellen Kampfjets aus-
ser Betrieb genommen 
sein. Ohne neue Flug-
zeuge wird die Schweiz 
nicht mehr in der Lage 

sein, ihren Luftraum zu schützen; sei es für die 
normale Flugpolizei, um die Sicherheit wichti-
ger Zonen während spezieller Veranstaltungen 
zu gewährleisten (z.B. WEF) oder sei es für den 
Ernstfall der Landesverteidigung.

Die moderne Geschichte zeigt uns, dass die 
Gefahren vielfältig und komplex sind. Es ist 
unabdingbar, dass man aus den terroristischen 
Anschlägen vom 11. September 2001 in New 
York Lehren zieht und sich bewusst ist, dass 
wir jederzeit in der Lage sein müssen, unseren 
Luftraum zu schützen. Der unerwartete Krieg 
in der Ukraine seit 2014 hat uns vor Augen ge-
führt, dass Kriegszustände innerhalb von we-
nigen Tagen und ohne Vorläufer ausbrechen 
können. Die ganze Situation mit Covid-19 
zeigt uns zur Genüge, dass eine Gesellschaft 
(so stark sie auch sein mag) für unerwartete 
Störungen bereit sein muss. Seit dem zweiten 
Weltkrieg kann weltweit keine Armee ihre 
Aufgaben ohne eine starke und leistungsfähige 
Luftwaffe erfüllen.

Ein Nein am 27. September zur Beschaffung 
neuer Kampfjets würde unser ganzes Sicher-
heitssystem extrem gefährden. Die Schweiz 
wäre somit nicht mehr fähig, ihre Neutrali-
tätspolitik langfristig hoch zu halten. Die Un-
abhängigkeit der Schweiz und die Sicherheit 
unseres Landes sind nur mit guten und ef-
fizienten Kampfjets möglich. Am 27. Septem-
ber stimme ich deshalb Ja zur Schweiz, ich 
stimme Ja zur Beschaffung neuer Kampfjets!

Wenn Sie über diese Abstimmung oder über 
die kommenden Gemeinderatswahlen dis-
kutieren möchten, können Sie mich gerne 
am Samstag, 19. September, zwischen 10 
und 13 Uhr am Stand der SVP im Talgut-
zentrum beim Coop besuchen kommen – ich 
freue mich auf viele interessante Gespräche!
Xavier Dufour, Gemeinderatskandidat für It-
tigen (SVP, Liste 2), Doktorand und wissen-
schaftlicher Assistent beim Institut für Straf-
recht und Kriminologie und beim Institut für 
Rechtsphilosophie der Universität Bern.
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Aus Überzeugung wähle ich  
Bruno Anderegg wieder in die  
Geschäftsprüfungskommission

Wir freuen uns, Sie nach 
den Herbstferien am Die 
Geschäftsprüfungskom-
mission ist das wichtigste 
Kontrollorgan unserer 
schlank geführten Ge-
meinde. Entsprechend an-
spruchsvoll sind die Aufga-
ben für deren Mitglieder.

Bruno Anderegg ist ein bekannter Ittiger, lebt 
er doch mit seiner Familie seit vielen Jahren 
in der Gemeinde. Mit seinem Engagement 
hat er schon Vieles geprägt. 9 Jahre in der 
Fürsorge- und Vormundschaftskommission, 
welche er 7 Jahre präsidierte. Sowohl das 
Projekt Zukunft Kappelisacker, wie auch 
der Verein Pro Ittigen, für den Erhalt der 
Gemeindeversammlung, trägt Bruno Ande-
reggs Handschrift. 2012 wurde er als Ge-
meindeversammlungspräsident gewählt. Die 
Gemeindefinanzen lagen Bruno Anderegg 
schon immer am Herzen. Mit seinen gründli-
chen Recherchen hat er sich zum Finanzspe-
zialisten innerhalb der BVI und gegenüber 
der Abteilung Finanzen emporgearbeitet und 
verdient damit grosse Anerkennung inner-
halb der ganzen Gemeinde.

Bruno Anderegg wurde vor 4 Jahren in die 
Geschäftsprüfungskommission gewählt und 
präsidiert diese seit Anfang 2017. Kontinuität 
ist in der GPK sehr wichtig, meine überzeugte 
Wahlempfehlung für die GPK lautet deshalb: 
Bruno Anderegg (BVI).

Helene Blatter
Ehemalige Gemeinderätin, 2001– 2012

Gemeindewahlen 2020
Ittigen, 6. November 2020

Gemeindewahlen vom 8.11.2020

Gemeindewahlen Ittigen –  
SP-Kandidaten für Gemeinderat 
und Gemeindepräsidium
Für die Gemeindewahlen 2020 nominiert die 
SP Ittigen René Hug (bisher) sowie neu Donny  
Alberto Scheidegger für den Gemeinderat. 
Mit dem Ziel, weiterhin zwei Sitze für die SP 
Ittigen im Gemeinderat zu besetzen und damit 
auch den sozialen Anliegen in der Gemeinde 
vermehrt Rechnung zu tragen, stellt die Partei 
mit René Hug und Donny Alberto Scheidegger 
engagierte und fähige Personen zur Wahl auf.

René Hug kandidiert zu-
dem für das Gemeindeprä-
sidium und ermöglicht so 
den Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger eine demo-
kratische Wahl des Ge-
meindepräsidenten. Seit 
über 16 Jahren engagiert 
sich René Hug aktiv in der 

Ittiger Gemeindepolitik. Zuerst als langjähriges 
Mitglied der Geschäftsprüfungskommission 
GPK (Vizepräsident) und seit vier Jahren im 
Gemeinderat als Departementsvorsteher Bil-
dung und Kultur-Freizeit-Sport. Auch auf kan-
tonaler Ebene engagiert sich René Hug. So ist er 
Mitglied der Schulkommission Gymnasium 
Neufeld und Mitglied der Kantonalen Prüfungs-
kommission Fachmittelschulen (KPFMS). Mit 
seiner Berufserfahrung aus Führungspositionen 
und Projektleitungen in verschiedenen Unter-
nehmen und seiner Polit-Erfahrung ist René 
Hug der ideale Kandidat für das Amt des Ge-
meindepräsidenten.

Donny Alberto Scheidegger 
(1975) lebt seit den 80-er 
Jahren, mit kleinen Unter-
brüchen, in der Gemeinde 
Ittigen. Seine beiden Kinder 
sind hier zur Schule ge-
gangen.
Seine berufliche Laufbahn 
begann er als Papiertech-

nologe, entwickelte sich zum Projektleiter und 
engagierte sich schon in jungen Jahren in der 
Gewerkschaft. Nach spannenden Erfahrun-
gen und Einblicken auf internationaler Ebene 
in die Stärken der diversen Kulturen engagiert 
er sich heute in seiner Freizeit politisch und 
ist seit 2017 im Vorstand der SP Ittigen aktiv.

Zudem kann er als Mitglied der Einbürge-
rungskommission Einblick in die Aufgaben 
und die Vielfalt unserer Gemeinde gewinnen. 
Beobachten und Zuhören sind für ihn persön-
lich die Basis einer nachhaltigen Politik. 

Zitat Donny Alberto Scheidegger:
«Ich bekenne mich zu den Werten der SP und 
fühle mich unserer Jugend und der Natur ver-
pflichtet. Die gegenwärtige weltweite Krise 
zeigt uns, wie wichtig es ist, unsere Handlun-
gen zu überdenken. Sie hat uns auch die Be-
deutung der Gemeinschaft von Jung bis Alt 
gelehrt. Den Zusammenhalt zwischen den 
Generationen zu verbessern und die kulturelle 
Vielfalt in Ittigen als Chance zu nutzen sind für 
mich wichtige Voraussetzungen für eine gesun-
de und starke Gemeinde». 

Gemeinsam die Zukunft von Ittigen gestalten. 
Das heisst, die Bedürfnisse der Bevölkerung 
aller Generationen für ein vielfältiges und star-
kes Ittigen aufnehmen, und gleichzeitig auch 
mit den Anliegen des in Ittigen tätigen Ge-
werbes und angesiedelten Unternehmen unter 
einen Hut bringen, um gemeinsam sachpoliti-
sche Lösungen zu erarbeiten.

www.sp-ittigen.ch  

Kontakt: SP Ittigen – Wahlausschuss
Matthias Rinderknecht (Vorstandsmitglied)
078 653 89 09

Evangelische Volkspartei 
Ittigen

Junge in die Politik!
Mit den Klimastreiks machten viele junge 
Menschen zu Beginn dieses Jahres auf ein 
akutes Problem aufmerksam und forderten 
die Politik zum Handeln auf. Um zu erreichen, 
dass solche und andere Anliegen der jüngeren 
Generation Gehör finden, bevor es zu giganti-
schen Schulstreiks kommt und auch wirklich 

Für Sicherheit, Lebensqualität, Umwelt und gesunde Finanzen
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BVI wählen: Liste 1

wahlen-ittigen.ch BVI wählen: Wählen Sie Liste 1 am 8. November. Danke!

Simone
STÖCKLIN

BVI, CVP

Regula
AUGSTBURGER

BVI

Philipp
ROTH

BVI, FDP

Bisher

David
BERGER
BVI, GLP

Bisher

Markus
KÜNZI
BVI, GLP

Bisher

Gemeindepräsident

Marco
RUPP

BVI, FDP

Bisher
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Gemeindewahlen 2020
Ittigen, 6. November 2020

 ES IST SAISON 

FÜR GRÜNABFUHR

… ABER OHNE PLASTIK!

Biglen Bolligen Ittigen Krauchthal Moosseedorf  
Münchenbuchsee Muri bei Bern Ostermundigen Stettlen  

Urtenen-Schönbühl Vechigen Worb Zollikofen

W W W.STOP-PL ASTIC.CH

Unsere Gemeinde
gemeinsam 
weiterbringen
Die Menschen stehen für 
Marco Rupp in seiner poli-
tischen Tätigkeit im Vorder-
grund. «Sozial ist», sagt er, 
«was unseren Bürgerinnen 
und Bürgern aller Gene-
rationen das Leben besser, 
sicherer und verlässlicher 
macht». Marco Rupp lebt 
mit seiner Familie seit 1990 
in Ittigen. Er ist verheiratet 
und Vater zweier erwach-
sener Söhne. Seine Freizeit 
widmet er der Familie und 
der Bewegung in der Natur. 
Dazu gehören Ski- und Velo-
fahren. Aber auch Fussball 
… die Familie ist begeisterter 
Fan des BSC Young Boys!

Weshalb engagieren Sie sich 
in der Gemeinde? Nach 17 
Jahren in der Privatwirt-
schaft wollte ich noch ein-
mal etwas für die Gemein-
schaft machen. Mit dem 
Gemeindepräsidium von 
Ittigen habe ich die idea-
len Voraussetzungen: eine 
attraktive, dynamische Ge-

meinde mit einer professio-
nellen Verwaltung und einer 
offenen, sachorientierten 
Politik.

Was ist Ihnen in Ittigen 
und Worblaufen besonders 
wichtig? Wir haben in der 
Vergangenheit vieles richtig 
gemacht, aber die Anforde-
rungen an unsere Gemein-
de verändern sich laufend: 
Das Wohnungsangebot 
muss erneuert und an die 
verschiedenen Bedürfnisse 
wie «Wohnen im Alter» oder 
«Familienwohnungen» ange-
passt werden. Gute Schulan-
lagen sind eine Investition 
in die Zukunft und als um-
weltfreundliche Gemeinde 
unterstützen wir die Grund-
eigentümer bei der Erneu-
erung ihrer Gebäude und 
Heizungen.

Lieblingsessen? Es geht 
nichts über einen Teller 
Spaghetti mit einer feinen 
Tomatensauce!

Ittige z'lieb

wahlen-ittigen.ch

Im Gespräch mit 

MARCO RUPP BVI, FDP
Gemeindepräsident, bisherLISTE 1

fr
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Bisher

in die Politik einfliessen, ist es wichtig, dass junge Menschen 
in der Politik vertreten sind. Durch junge Politiker entsteht ein 
aussagekräftigeres Bild der Gesamtbevölkerung. 

Damit es in Zukunft keine Lücken zwischen verschiedenen Gene-
rationen von Politikern gibt, müssen die Jungen bereits jetzt einge-
bunden werden. Zudem ist es wohl der effizienteste Weg, Politik 
für Junge interessanter zu machen, indem man die politischen 
Gremien verjüngt und mit jungen Politikern ergänzt. Sind wir 
doch mal ehrlich: Wie gross ist die Wahrscheinlichkeit, dass ein 
Achtzehnjähriger die Gemeindepolitik ansprechend findet, wenn 
im Gemeinderat das einzige einigermassen junge Mitglied doppelt 
so alt ist wie er? Und dabei wäre es doch so wichtig, dass sich 
Junge mehr an politischen Prozessen beteiligen, denn wer sich 
politisch beteiligt, ist weniger anfällig auf extreme und populisti-
sche Positionen. Ausserdem erreichen junge Politiker mit ihren 
privaten Kontakten die jungen Leute in der Bevölkerung besser.

Es ist deshalb wichtig, dass sich die Gemeinde zukünftig Ge-
danken macht, wie sie die Gemeindepolitik der jungen Gene-

ration näherbringen kann. Und es ist auch wichtig, dass bei den Gemeindewahlen 
im Herbst mutige junge Personen gewählt werden. Auch deshalb stehen wir bereit!

Josua Zurbuchen (Kandidat Gemeinderat, 19) und 
Matthias Haller (Kandidat Geschäftsprüfungskommission, 20)
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SP und Mitte Parteien liebäugeln mit drittem GR-Sitz
Im Mittelpunkt der Mundiger Gemeindewahlen vom 27. September steht das Duell ums 
Gemeindepräsidium zwischen Thomas Iten (parteilos) und Bettina Fredrich (SP).

OSTERMUNDIGEN

S
pannung verspricht aller-
dings auch der Kampf um 
den Einzug in die Exeku-
tive. Insgesamt  11 Frau-

en und 17 Männer aus sieben Par-
teien bewerben sich um einen Sitz 
im siebenköpfigen Gemeinderat. 
Dabei präsentiert sich die Aus-
gangslage für die Neuen nicht ge-
rade einfach, treten doch mit Aliki 
Panayides (SVP), Erich Blaser 
(SVP), Andreas Thomann (SP), 
Maya Weber Hadorn (SP), Gerar-
do Grasso (FDP) und Melanie 
Gasser (glp) alle Bisherigen wie-
der an. Ihre zwei bisherigen Sitze 
in der Exekutive behalten: So lau-
tet das Ziel der SVP. Hans Wipfli: 
«Wir sind zuversichtlich, unsere 

Stammwählerschaft mobilisieren 
und allenfalls einige Wechsel-
wählerInnen gewinnen zu kön-
nen.» Die SP hingegen will sich 
nicht darauf beschränken, die bis-
herigen zwei GR-Sitze zu halten. 
Kathrin Balmer: «Unser erklärtes 
Ziel sind drei Ratsmitglieder.» Die 
SP habe in der vergangenen Legis-
latur zahlreiche Vorstösse lanciert 
und möchte deshalb in der Exeku-
tive beim Umsetzen noch mehr 
Gewicht haben.

Ungewisse Wahlbeteiligung
Zufrieden mit je einem Sitz im Ge-
meinderat und damit dem Status 
Quo wären FDP wie auch glp. 
Trotzdem hoffe man, aufgrund der 

Listenverbindung mit FDP, EVP 
und den Piraten einen weiteren 
Mitte Sitz zu gewinnen, so glp-Prä-
sident Alexander Wahli. Für seine 
Kollegin von der FDP, Julia Dieti-
ker, ist es heuer besonders schwie-
rig, eine Wahlprognose abzuge-
ben. Dies vor allem wegen der 
ungewissen Wahlbeteiligung. Mit 
vier Kandierenden tritt die EVP zu 
den GR-Wahlen an. Ein Sitzge-
winn ist aus Sicht von Renate Bol-
liger trotzdem kaum realistisch.

BDP verzichtet
Ebenfalls nur geringe Chancen 
auf einen GR-Sitz haben die Pira-
ten. Sie möchten zumindest et-
was «frischen Wind» ins Parla-

ment bringen und hoffen deshalb, 
dass ihnen die Listenverbindung 
mit den Mitte-Parteien etwas 
Zählbares einbringt. Ganz auf 
eine Gemeinderatskandidatur 
verzichtet diesmal die BDP. Ast-
rid Bärtschi: «Mir fehlen zurzeit 
für einen Wahlkampf die nötigen 
persönlichen Ressourcen.» BDP/
CVP – Die Mitte konzentriere 
sich deshalb auf den GGR. Rea-
listisch gesehen als eher gering 
schätzt Ursula Lüthy (Grüne) die 
Chancen von Partei-Kollege und 
GR-Kandidat Adrian Tanner ein. 
Sie setzt ihre Hoffnungen vor al-
lem auf die SP, denn «ein dritter 
Sitz könnte die Dynamik in der 
Exekutive verändern».             eps.  

EVP

FDP Grüne GLP

GLP SP

SVP Piraten

Fabian Baumgartner, 

1987, EVP

Minka II Lucien,  

1999, FDP

Melanie Gasser,  

1987, GLP

Aliki Panayides,  

1964, SVP

Gerhard Baumgartner, 

1948, EVP

Stephan Zesiger, 

1971, FDP

Oliver Támas, 

1973, GLP

Erich Blaser, 

1957, SVP

Myriam Zürcher, 

1989, EVP

Tobias Weibel,  

1990, FDP

Sandro Minka II, 

2000, GLP

Hans Wipfli, 

1962, SVP

Silvia Fels, 

1962, EVP

Adrian Tanner, 

1987, Grüne

Andreas Thomann, 

1958, SP

Yannick Buchter, 

1987, SVP

Daniela Feller, 

1991, FDP

Alexander Wahli, 

1976, GLP

Bettina Fredrich, 

1973, SP

Amanda Ananiadis, 

1976, Piraten

Gerardo Grasso,  

1963, FDP

Annette Toggwiler-

Bumann, 1973, GLP

Maya Weber 

Hadorn, 1971, SP

Damir Brun del Re,  

1992, Piraten

Lorenz Meyer, 

1977, FDP

Dorothea Züllig von  

Allmen, 1977, GLP

Priska Zeyer, 

1963, SP

Jorgo Ananiadis,  

1969, Piraten

FDP

bisher

bisher bisherbisher

bisher bisher
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Der Gemeinderat gratuliert

zum 80. Geburtstag 
Herr Max Bühler 
Blankweg 58, 3072 Ostermundigen 
21. September 1940

Gemeindewahlen 2020 – Listen  
der Kandidierenden
Am 26. August 2020 und 9. September 2020 
erfolgte die Publikation der Kandidierenden an 
den diesjährigen Gemeindewahlen im «Anzei-
ger Region Bern». Die Listen sind ebenfalls auf 
der Gemeindehomepage (siehe Rubrik Politik 
& Verwaltung, Abstimmungen und Wahlen) 
nachlesbar.

Gemeindeschreiberei Ostermundigen

Beschlüsse des Gemeinderats  
Ostermundigen
Sitzung Nr. 21
Datum 8. September 2020
gesamte Traktandenliste der Gemeinde-
ratssitzung.

Hochbau
• Liegenschaft Wegmühlegässli 64; 
 Kita kibe plus; Genehmigung Mietvertrag
 Der Mietvertrag mit der Kita kibe plus AG 

ab 15. Oktober 2020 wird genehmigt.

Bildung Kultur Sport
• Online-Reservationssystem für Räume 

der Gemeinde; Genehmigung Nachkredit
 Zu Lasten der Erfolgsrechnung wird für die 

Anschaffung eines Online-Reservationssys-
tem auf der Webseite ein Nachkredit in der 
Höhe von CHF 30’000.00 inkl. MwSt. 
genehmigt.

• Musikschule Unteres Worblental; 
 Mandatierung Stiftungsräte
 Der Gemeinderat hat die Stiftungsräte der 

Gemeinde Ostermundigen für die nächste 
Stiftungsratssitzung der Musikschule 
Unters Worblental mandatiert.

Finanzen/Steuern
• Redesign Website 2013; Kreditabrechnung
 Der Gemeinderat hatte im Jahre 2013 für 

das Redesign-Website einen Verpflichtungs-
kredit in der Höhe von CHF 29’800.00 
bewilligt.

 Die Kreditabrechnung, abschliessend mit 
einem Gesamtaufwand von CHF 22’256.65 
inkl. MwSt., wird genehmigt.

• Telefonvermittlungsanlage Gemeinde- 
verwaltung; Kreditabrechnung 

Der Gemeinderat hatte im Jahr 2014 für die 
Beschaffung einer neuen Telefonvermittlungs-
anlage (TVA) einem Investitionskredit in der 
Höhe von CHF 86’000 inkl. MwSt. bewilligt.

Die Kreditabrechnung, abschliessend mit ei-
nem Gesamtaufwand von CHF 72’848.15 inkl. 
MwSt, wird genehmigt.

Gemeinderat Ostermundigen

Freibad Ostermundigen
Das Freibad ist noch bis und mit dem Eidg. Buss- 
und Bettag am 20. September 2020 geöffnet.

Öffnungszeiten: täglich von 9.00–19.00 Uhr

Die Mieterinnen und Mieter von Kleider-
kästchen und Kabinen werden gebeten, diese 
bis spätestens Freitag, 25. September 2020 
zu räumen und die Schlüssel zurück zu geben.
Ebenfalls können Fundgegenstände und lie-
gengebliebene Effekten bis zu diesem Termin 
abgeholt werden.

Bitte beachten Sie dazu die Arbeitszeiten des Bad- 
personals in der Woche vom 21.– 25. September 
2020: 07.30–11.45 Uhr und 13.15–17.00 Uhr.

Über nicht abgeholte Gegenstände wird nach 
Betriebsschluss verfügt.

Die Betriebe Ostermundigen, das Badpersonal 
und die Restaurant-Crew danken für Ihren Be-
such und freuen sich darauf, Sie im 2021 wie-
der als Gäste im Freibad begrüssen zu dürfen.

Betriebe Ostermundigen

«Jazzgymnastik» – jetzt anmelden! 
Jazzgymnastik ver-
bindet die erdigen, 
rhythmischen Ele-
mente der afrikani-
schen Tanzkultur 
mit der westlichen, 
klassischen Bewe-
gungstechnik. Die 

Bewegung zur Musik verbindet Körper, Geist 
und Seele. In diesem Kurs werden im Aufwär-
men die einzelnen Muskelgruppen aktiviert 
und mobilisiert. Anschliessend erfolgen kleine-
re Schrittabfolgen, welche Teil der darauffol-
genden Choreografie bilden. Das Training wird 
mit einem Cool-Down beendet. In jeder Ein-
heit werden die Koordination, Beweglichkeit, 
Muskelkraft und der Spass am Tanzen geför-
dert, wobei die eigene Körperwahrnehmung 
und der tänzerische Ausdruck ebenfalls im 
Zentrum stehen.

Kursdaten: Mittwoch, 19.00 Uhr (6 x 60 Min.) 
14., 21. und 28. Oktober, 4., 11. und 18. No-
vember 2020. Kurskosten: Fr. 90.– (für Ex-
terne und Passivmitglieder), Vereinsmitglieder 
DTVO Fr. 30.–. Keine Vereinsmitgliedschaft 
nötig! Leitung: Jana Gasser, ausgebildete 
Jazztanz Leiterin in Jazz Contemporary und 
Showdance. Kursort: Turnhalle Schulanlage 
Mösli Ostermundigen. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung bei: 
Verena Ingold, Tel. 031 931 12 34 
E-Mail: ingold71@outlook.com oder auf 
unserer Website: www.dtvostermundigen.ch

Die Anmeldung ist nur gültig, wenn der Betrag 
bis 12. Oktober 2020 bezahlt wurde.

Konto: 30-14989-4, 
IBAN: CH90 0900 0000 3001 4989 4.

DTVO. Wir bewegen. Schon seit 88 Jahren. 
Mit Spass! 

Komm, tanz mit uns!  
Für Kinder ab 5 Jahren. 
Tanzen ist das beste Elixier für Lebensfreude 
und Fantasie. In diesen Reich erzählt man, 
begleitet von Musik, Geschichten mit Bewe-
gung und mit Tanz. 
Tanzen ihre Kinder zuhause? Für Sie oder 
einfach für sich selber? Bringen Sie sie zu 
uns, es ist schön zusammen zu tanzen und 
lernen wie man die Tanzgeschichten auch mit 
Können dem Publikum zugänglich macht. 
Die Basis ist das klassische Ballett. 

Leitung: Michaela Pavlin (als profesionelle 
Tanzpädagogin und Choreographin, von den 
Berufsverbänden anerkannt). Möchten Sie 
Ihr Kind anmelden? Oder haben Sie fragen 
zu den Schnupperstunden? Rufen Sie an: 
031 332 53 44 oder schicken Sie eine E-Mail: 
tanzzentrum.mobile@bluewin.ch

Tanzzentrum Mobile Ostermundigen, 
Schönbühl
BALLETT UND TANZ
für Kinder ab 5 Jahren 
031 332 53 44
www.ballettschule-tanzschule.ch

GARTENFREUNDE 
REGION BERN 
OSTERMUNDIGEN

Mischkultur für Einsteiger  
in kleinen Gärten
Interessanter Vortrag von Angela Losert, 
Geschäftsführerin Stiftsgarten, Bern

Donnerstag, 17. September um 19.00 Uhr in 
der kath. Kirche Guthirt, im grossen Pfarr-
saal, Obere Zollgasse 31, Ostermundigen.

Keine Anmeldung nötig, Registrierung vor 
Ort wegen den Covid Massnahmen. Kosten 
für Nichtmitglieder Fr. 10.–. Auch für Inter-
essierte aus den Nachbargemeinden. Sicher-
heitshalber empfehlen wir eine Schutzmaske 
mitzunehmen.

Für Fragen: Beatrice Graber, Tel. 031 921 26 17 
E-Mail: beatrix.graber@bluewin.ch.

Gebiss Reparaturen
Zahntech. Notfalldienst

W.R. Mathys, Kramgasse 47, Bern
Eidg. dipl. Zahntechniker

Tel. 031 311 62 70



Seite 14 Bantiger Post Nr. 38, 15. September 2020

Mundiger Umwelt

Auch der Ostermundigen Wald lädt wieder 
zum Bräteln ein
In den warmen Spätsommertagen sind wir gerne 
draussen unterwegs und erholen uns in der Natur. Die 
beliebte Familienfeuerstelle im Ostermundigen Wald 
hat ein neues Kleid erhalten und lädt uns alle — Gross 
und Klein — zum gemütlichen Bräteln ein.

Diesen Sommer wurde die in die Jahre gekommene 
Feuerstelle im Ostermundigen Wald durch den Werk-
hof erneuert. Auf den Steinblöcken rund um die Feuer-
stelle lassen sich gemütliche Stunden beim knisternden 
Feuer verbringen. Auch die bereits etwas kühleren 
Abende werden am wärmenden Feuer zum Genuss.

Der Brätliplatz ist bestens geeignet zum Bräteln mit 
der ganzen Familie. Neben der renovierten Feuerstel-
le stehen zwei weitere Grillstationen zur Verfügung. 
Zudem sind mehrere Tische mit Bänken und die kleine 
Waldhütte vorhanden. Das Holzsammeln im Wald, 
das rund um Feuerstellen oft zur Herausforderung 
wird, bleibt hier den Besuchern erspart: das Feuer-
holz wird durch die Gemeinde zur Verfügung gestellt.

Wir laden Sie herzlich ein, die renovierte Familienfeu-
erstelle zu besichtigen und zu nutzen und wünschen 
Ihnen einen gemütlichen Brätli-und Feuerplausch.

Andreas Thomann, Gemeinderat
Departementsvorsteher Tiefbau + Betriebe

Sollten Sie Fragen oder Anregungen zu der neuen 
Feuerstelle oder anderen Umweltthemen haben, 
wenden Sie sich bitte direkt an:

Gemeinde Ostermundigen
Tiefbau und Betriebe
Dienststellenleiterin Natur, Landschaft und Umwelt
Daniela Serio, 031 930 11 15
daniela.serio@ostermundigen.ch

Frisch renovierte Brätlistelle
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Standort der Familienfeuerstelle im Ostermundigen Wald

Ostermundigen

Ja zur Begrenzungsinitiative, zum 
revidierten Jagdgesetz, zur Beschaf-
fung neuer Kampfflugzeuge und zur 
Erhöhung der Kinderabzüge, Nein 
zum Vaterschaftsurlaub
Der Vorstand der SVP Ostermundigen emp-
fiehlt Ihnen für die kommenden Abstimmun-
gen vom 27.09.2020 folgende Parolen:

Ja zur Begrenzungsinitiative
Seit der Einführung der vollen Personenfrei-
zügigkeit mit der EU sind Menschen unkon-
trolliert in die Schweiz eingewandert. Das 
belastet unsere Umwelt, den Arbeitsmarkt, 

messen berücksichtigt werden können. Damit 
lässt sich die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf steigern und der Fachkräftemangel kann 
gemildert werden.

Nein zum Vaterschaftsurlaub
Der neue Vaterschaftsurlaub ist für kleine und 
mittlere Unternehmungen fast nicht zu realisie-
ren. Er ist eine zusätzliche Belastung für viele 
– ein kleiner Gewinn für einige wenige. Damit 
würde auch eine neue Sozialversicherung ein-
geführt, welche zu teuer für die Allgemeinheit 
ist. Unsere bestehenden Sozialwerke sollen 
weiterhin langfristig finanziert werden können.

Stimmfreigabe für das Gemeindepräsidium
Die SVP erteilt für die Wahl des Gemeinde-
präsidiums Stimmfreigabe. Aufgrund der poli-
tischen Profile und Ausrichtungen der beiden 
Kandidieren kann die SVP keine Wahlemp-
fehlung abgeben.

Vorstand SVP Ostermundigen

www.svp-ostermundigen.ch 
@SVPOstermundigen

die angeschlagenen Sozialwerke und die ver-
schiedenen Infrastrukturen sehr stark. Die 
Schweiz soll wieder die Möglichkeit haben, 
ihre Zuwanderung selbst kontrollieren und 
steuern zu können.

Ja zum revidierten Jagdgesetz
Mit dem revidierten Jagdgesetz wird zum ei-
nen der Schutz vieler Wildtierarten verbessert 
und zum anderen eine vernünftige und prag-
matische Lösung für den Umgang mit dem 
wachsenden Wolfsbestand vorgeschlagen. Es 
soll nur dort in die Natur eingegriffen wer-
den, wo absolut notwendig, damit bleibt der 
Wolf nach wie vor ein geschütztes Tier und die 
Wolfsrudel bleiben weiterhin erhalten.
Ja zur Beschaffung neuer Kampfflugzeuge
Zum Schutz von Land und Leuten und den ver-
schiedenen Bedrohungen aus der Luft braucht 
unsere Armee eine leistungsfähige Luftwaffe 
und damit ein neues Kampfflugzeug. Die jetzi-
ge Flotte mit FA-18 wird 20230 ausser Betrieb 
genommen. Die neuen Kampfflugzeuge sind 
notwendig für die langfristige Sicherheit der 
Schweiz und stärkt auch unsere Neutralität.

Ja zur Erhöhung der Kinderabzüge
Mit den erhöhten Kinderabzügen sollen die 
Familienarbeit und die Kinderkosten ange-
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Gemeindewahlen 2020
Ostermundigen, 25. September 2020

Kanton Bern

Ein gutes Schulsystem  
für die Zukunft unserer Kinder

Vor vielen Jahren haben 
mich meine Wege nach Os-
termundigen geführt. Nun 
lebe ich, mittlerweile mit 
meinen Kindern, seit 20 Jah-
re hier, und wir fühlen uns 
sehr wohl. Die Nähe zur 
Stadt und die optimalen Ver-
kehrsverbindungen spre-
chen für Ostermundigen. 

Mir gefällt auch die attraktive zentrale Lage, 
dank der viele Freizeitaktivitäten und Naherho-
lungsgebiete, wie die Aare und das Berner Ober-
land, schnell erreichbar sind. Ostermundigen 
bietet zudem ein hervorragendes Schulsystem 
und viele Möglichkeiten, sich sportlich zu betäti-
gen. Beides sind wichtige Pluspunkte für unsere 
Gemeinde.

Mir liegen die Zukunft sowie die Bildung un-
serer Kinder sehr am Herzen. Sie haben ein 
Recht auf eine gute und solide Grundbildung. 
Deshalb setze ich mich als Kandidatin auf der 
GGR-Liste 5 «BDP/CVP – Die Mitte» für für 
das gute Schulsystem und die entsprechende 
Schulraumplanung ein. Ich möchte meinen 
Beitrag leisten und mein Bestes geben, damit 
wir unseren Kindern die nötigen und umfas-
senden Grundbausteine fürs Leben weitergeben 
können, und dies in einer für sie angemessenen 
Infrastruktur.

Caroline Tatschl-Schaer, BDP, Kandidatin 
GGR-Liste 5 BDP/CVP – Die Mitte

Evangelische Volkspartei 
Ostermundigen

Schon seit 26 Jahren wohne 
ich mit meiner Familie in 
Ostermundigen. Wir fühlen 
uns sehr wohl hier. Ich ar-
beite sehr gerne als Ta-
gesmutter, und ich freue 
mich, wenn ich meinen Teil 
dazu beitragen kann, dass 
meinen Tageskindern eine 
glückliche Kindheit ermög-

licht wird und sie damit eine gute Basis erhalten 
für ein gelungenes Erwachsenenleben.

Kim Ai Gimmel, Kandidatin GGR
Liste Nummer 6

Ich lebe gerne in Oster-
mundigen, weil ich hier vie-
le Menschen kenne, die mir 
lieb geworden sind. Es ist 
ein multikultureller Ort, 
welcher unterschiedliche 
Begegnungen ermöglicht, 
die bereichern.
Ich freue mich, wenn der 
Ort sauber ist, ab und zu 

sammle ich selber Abfall ein, um einen Beitrag 
zu leisten.
Ich kandidiere für die EVP, weil sie eine Par-
tei mit christlichen Werten und menschlicher 
Politik ist.

Norbert Hindenberg, Kandidat GGR
Liste Nummer 6

Mir gefällt Ostermundigen, 
weil es stadtnah ist, und 
man trotzdem schnell auf 
dem Land ist.
Ich kandidiere für die EVP, 
weil ich in dieser Partei ei-
nige Leute kenne, die mir 
ein Vorbild sind. Jede/jeder 
kann einen Beitrag zum po-
litischen Geschehen beitra-

gen und mithelfen, das Zusammenleben und die 
Lebensqualität in der Gemeinde zu gestalten 
und zu verbessern.

Esther Müller, Kandidatin GGR
Liste Nummer 6

EVP: Generationenverbindend

In den Gemeinderat

Gerhard            Myriam    Fabian Silvia
Baumgartner    Zürcher   Baumgartner Fels

                EVP:   
GenerationenverbindendListe 6

Ostermundigen – Wie gestaltet sich 
die Zukunft?

Ein unscheinbares Dorf von 
damals entwickelte sich im 
Laufe der Zeit zu städti-
scher Grösse. Der Wandel 
ist nicht aufzuhalten, sind 
doch kurz- und mittelfristig 
grössere Veränderungen im 
Gange. Alte Gebäude wur-
den abgerissen, neue wer-
den errichtet wie das Hoch-

haus beim Bahnhof oder dasjenige des TCS 
beidseitig beim Bahnhofareal. Weiter die Reali-
sierung des Tramprojektes und der Ausbau des 
3.ten Geleises der SBB.

Wie aber steht es mit der Wohnqualität im Ort? 
Sind die Leute zufrieden mit der Entwicklung, 
die auf sie zukommt? Die lärmigen Momente in 
den nächsten Jahren zehren an den Nerven vie-
ler, welche sich Ruhe und Erholung wünschen. 
Hoffnung besteht in diesem Falle, dass nicht 
zu viel auf einmal aufgegleist wird, sondern die 
Ausführungen der Vorhaben gestaffelt erfolgen. 

Aus etlichen Kulturen und vielen Ländern be-
stehend ist es in unserem Ort nicht immer ein-
fach, die richtigen Lösungen für eine reibungs-
lose Integration und ein gutes Zusammenleben 
zu finden. Die finanziellen Mittel der Gemeinde 
sind angespannt, was bei vielen wünschbaren 
Projekten zu Verzicht führt. Und wie entwickelt 
sich die Coronakrise in den nächsten Monaten 
und welche Auswirkungen wird sie haben?

Viele halten Ausschau nach einer Fusion mit 
der Stadt Bern. Aber sind wir uns sicher, dass 
dies der Weisheit letzter Schluss sein soll? Wol-
len wir, dass die Autonomie aufgegeben wird? 
Zusammenarbeit in Teilbereichen ist zu befür-
worten, so wie es mit der Feuerwehr bewerk-
stelligt wurde. Falls die Eigenständigkeit nicht 
mehr machbar erscheint, können auch mit an-
deren Nachbarsgemeinden Verhandlungen auf-
genommen werden. Denn auch in Bern kann 
die Krise in nächster Zeit erhebliche (finanziel-
le) Auswirkungen haben.

Gerne werde ich mich dafür einsetzen, dass für 
die Mundiger Anliegen vernünftige Lösungen 
gesucht und realisiert werden.

Roland Rüfli, Mitglied GGR, parteilos
Kandidat GGR, Liste 2 «FDP.Die Liberalen»

Für die richtige Wahl 
wählen Sie die Bernstrasse 92, 3072 Ostermundigen

Telefon 031 931 15 01, info@bantigerpost.ch
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Gemeindewahlen 2020
Ostermundigen, 25. September 2020

Grün bleibt Grün
Die Grünen sind dafür be-
kannt, dass bei ihnen die 
Frauen sehr gut vertreten, ja 
zuweilen in der Überzahl 
sind; so sind von den 35 
Grünen National- und 
Ständerät*innen 22 Frauen!
Ostermundigen tickt auch 
hier etwas anders: Wir prä-
sentieren Ihnen eine Liste 

mit vier Männern, allesamt sind sie qualifiziert, 
fähig, motiviert. Sie werden die Grünen Anlie-
gen in unserer Gemeinde ebenso gut vertreten 
wie dies Frauen täten. Schenken Sie Thomas Fei-
der, Niels Mahler, Anton Lehmann und Adrian 
Tanner Ihr Vertrauen und Ihre Stimme. Am bes-
ten legen Sie die Liste 7 unverändert ins Wahl-
couvert. Falls Sie eine eigene Liste schreiben und 
panaschieren, setzen Sie bitte als Titel Grünen.
Und nehmen Sie Ihr Stimmrecht wahr bei den 
nationalen Volksabstimmungen: • «Für eine 
massvolle Zuwanderung» (Kündigung der bila-
teralen Verträge) – Nein • Änderung Jagdgesetz 
– Nein • Steuerbonus für reiche Eltern – Nein 
• Vaterschaftsurlaub – Ja • Neue Kampfflugzeuge 
– Nein

Ihre Stimme zählt! Besten Dank.

Ursula Lüthy, Präsidentin Grüne Ostermundigen

www.gruene-ostermundigen.ch

Für die Vereinbarkeit  
von Familie und Beruf

Letztes Jahr gelang es der 
Abteilung Soziales und mir, 
den GGR von der Einfüh-
rung des Gutschein-Sys-
tems ohne Kontingente zu 
überzeugen. Seit August 
2020 können nun alle El-
tern einkommensabhängig 
Gutscheine für die Betreu-
ung ihrer Kinder in Kita’s 

und Tagesfamilien beziehen. Ein erster wichti-
ger Schritt für die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf in Ostermundigen! Nun gilt es das 
Angebot privater Kita- und Tagesfamilienplät-
ze zu fördern; eine besondere Herausforde-
rung ist es, geeignete Liegenschaften in der 
Gemeinde zu finden. Letztes Jahr durfte ich 
diesbezüglich für die Kita Ostermundigen von 
Kibe Bern vermittelnd wirken. Ab 1.11.2020 
öffnet zudem Kibe plus auf meine Initiative hin 
die Türen für mehr als 20 Kinder in der ge-
meindeeigenen Liegenschaft am Wegmühle-
gässli 64. Gerne würde ich mich weiterhin für 
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf in 
Ostermundigen einsetzen und freue mich über 
Ihre Stimme!

Danke für Ihre Stimme!

Melanie Gasser, Gemeinderätin Soziales (glp)

Mehr Chancengleichheit dank  
einer Politik der Frühen Kindheit

Nur knapp jedes zweite 
Kind erreicht in Ostermun-
digen die Sekundarschule. 
Damit liegt unsere Gemein-
de weit hinter der Stadt 
Bern und dem schweizeri-
schen Durchschnitt zurück. 
Warum ist das so? Sind die 
Ostermundiger Kinder fau-
ler oder dümmer?

Nein, die Zahlen bestätigen nur: Das aktuelle 
Bildungssystem in unserer Gemeinde hinkt bei 
der Chancengleichheit hinterher. Möglichkei-
ten zur Verbesserung liegen in einem durch-
lässigeren Schulsystem, in der Einführung von 
Ganztagesschulen und einer Politik der Frühen 
Kindheit, die ungleiche Startchancen schon vor 
dem Kindergarteneintritt ausgleicht.

Während die ersten beiden Punkte zwingend 
mit der neuen Bildungsstrategie zu korrigie-
ren sind, können wir letzteres sofort realisie-
ren. Meine Motion für eine Politik der frühen 

Kindheit kommt diese Woche in den Grossen 
Gemeinderat. In der Botschaft bestätigt der 
Gemeinderat die Defizite z.B. in der Sprachför-
derung. Das Programm «schrittweise» ist Jahre 
im Voraus ausgebucht. Das Angebot deckt die 
Nachfrage bei weitem nicht.

Es gilt deshalb, die dringlichsten Defizite unver-
züglich zu beheben und im kommenden Jahr 
eine Gesamtsicht zu erstellen. Ziel muss es sein, 
allen Kindern unabhängig ihrer sozialen Her-
kunft, einen gefüllten Bildungsrucksack mit auf 
den Weg zu geben.

Dem Parlament kann die Chancengleichheit 
nicht egal sein. Wir brauchen eine Politik der 
frühen Kindheit. Nehmen wir im GGR unsere 
Verantwortung wahr.

Bettina Fredrich, Co-Fraktionspräsidentin SP/
Grüne/Gewerkschaften

Kandidatin fürs Gemeindepräsidium

Es ist Zeit für den Vaterschaftsurlaub!
Als erstmals werdender Va-
ter ist der Vaterschaftsur-
laub für mich ein wichtiges 
Thema. Zwar muss der Ar-
beitgeber dem Arbeitneh-
mer die «üblichen freien 
Stunden und Tage» für fa-
miliäre Ereignisse gewäh-
ren, im Extremfall darf der 
Vater jedoch den Beginn 

der Geburt erleben, verpasst aber die Hauptat-
traktion: Wie sein Kind das Licht der Welt er-
blickt. Weil die Arbeit ruft.

Die Gegner beschreiben den Vaterschaftsurlaub 
als eine Ideologie oder als teure unnötige Ferien. 
Zudem diene der Mutterschaftsurlaub nur der 
Erholung der Mütter nach der Schwangerschaft 
und der Geburt. Eine veraltete und unzeitge-
mässe Sichtweise. Die Erholungszeit / Spitalau-
fenthalte nach der Geburt sind im Vergleich zur 
Vorgeneration stark verkürzt. Die «Erholung» 
findet Zuhause statt. Der Vaterschaftsurlaub ist 
deshalb nötig.

Das Stillen von natürlichen Bedürfnissen und 
das Fördern einer gesunden Entwicklung des 
Neugeborenen beschränkt sich nicht nur auf die 
Mutter. Der Vater trägt wesentlich zur Entwick-
lung des Neugeborenen bei, sei es mit Körper-
kontakt, Zusprechen, Windeln wechseln oder 
die Unterstützung der Mutter in allen Belangen.

Es wird über Kosten diskutiert und dabei verges-
sen, dass es darum geht dem Neugeborenen den 
besten möglichen Start ins Leben zu bieten. Die 
«Früher gab es auch keinen Vaterschaftsurlaub. 
Wieso soll es jetzt einen geben» Argumentation 
ist genauso sinnfrei wie das Nutzen einer Schreib-
maschine, wenn man einen PC daneben hat.

Mauricio Rampa, Kandidat für den Grossen 
Gemeinderat Ostermundigen, 
Liste 8 – SP und Gewerkschaften

Gemeindewahlen 27. September 2020

GRÜNE impulsE 

lisTE  7

GRÜNE
OSTERMUNDIGEN

-> ökologisch

-> solidarisch

-> zukunftsgerichtet  

-> www.gruene-ostermundigen.ch
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BETTINA FREDRICH
UNSERE
GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Versuchsbetrieb mit MyBuxi in Ostermundigen gestartet

• mybuxi Haltestellen

Andreas Thomann (Gemeinderat Tiefbau + Betriebe), Thomas Iten (Gemein-
depräsident), Andreas Kronawitter (MyBuxi) durchschneiden das Startband 
für den Betrieb von MyBuxi

Der einjährige Versuchsbetrieb von MyBuxi ist am 29. August 2020 in Ostermundigen 
offiziell gestartet worden. Der Rufbus ist im Raum Ostermundigen-Deisswil-Stellen, 
die ganze Woche von 6.45 Uhr bis 23.30 Uhr, unterwegs. Das Angebotskonzept 
in Ostermundigen wurde in enger Zusammenarbeit mit der Abteilung Tiefbau und 
Betriebe entwickelt, so dass die lokalen Begebenheiten von Ostermundigen berück-
sichtigt sind.

Es gibt keinen festen Fahrplan und auch keine vorgegebenen Strecken. Die Fahrten 
werden auf Bestellung mittels App durchgeführt. Somit fährt MyBuxi genau dann 
und dort, wo die Fahrgäste es brauchen. Die Passagiere melden ihren Fahrwunsch 
via MyBuxi App an. Es gibt es virtuelle Haltestellen, welche nur über die App zu 
erkennen sind. Man wählt die Start- und Zielhaltestelle aus. MyBuxi bündelt als 
Plattform Fahrten in die gleiche Richtung. Durch das zugeschnittene On-Demand 
Mobilitätsangebot soll die Lücke zwischen dem Individualverkehr und dem konven-
tionellen öffentlichen Verkehr (öV) geschlossen werden. Dieses Pilpotprojekt wird 
durch den Bund, den Kanton und auch Firmen gesponsert und soll zu einer optimier-
ten Gesamtmobilität beitragen. Die Gemeinde Ostermundigen stellt dem MyBuxi 
Fahrzeug die Garage im Gemeinde Werkhof zur Verfügung und der Gemeinderat 
ist gespannt auf die Resultate des gestarteten Versuchsbetriebs.
Um eine Fahrt zu bestellen, muss zuerst die MyBuxi App im App Store oder bei 
Google Play heruntergeladen werden.

Haben Sie Fragen zu den individuellen Fahrangeboten in Ostermundigen, wie Tixi 
Taxi oder MyBuxy? Brauchen Sie Unterstützung bei der Bestellung mit dem Handy/
Natel?
Dann kommen Sie ohne Anmeldung bei der Infostelle Mundige 60+ vorbei:
Dienstag, 15.09.2020 von 15.00 –16.30 Uhr 
im Familienzentrum (Bibliothek) Ostermundigen

Der Gemeinderat

Auskunft/Kontakte: Für ergänzende Auskünfte stehen Ihnen Andreas Thomann, 
Gemeinderat Tiefbau und Betriebe (079 481 19 58) und Thomas Iten, Gemein-
depräsident (031 930 14 14), sowie Yves Gaudens, Abteilungsleiter Tiefbau und 
Betriebe (Tel. 031 930 11 11) gerne zur Verfügung.

ADRIAN TANNER
IN DEN OSTERMUNDIGER GEMEINDERAT

BRUNO VANONI, GROSSRAT

CHANCENGERECHTIGKEITFÜR KLIMASCHUTZ UND

Lokales und Regionales

Sperrung der Ortsdurchfahrt 
von Boll  
Worblental/Boll:  Ab Freitag, 18. Sep-
tember 2020 um 13 Uhr ist die Orts-
durchfahrt von Boll gesperrt. Betrof-
fen ist der Abschnitt zwischen dem 
Kreisel Bernstrasse und der Einmün-
dung des Rämelgässlis. Die Sperrung 
dauert bis Montag, 5. Oktober. Der 
Verkehr in Richtung Worb wird von 
der Bernstrasse über die Moosgasse, 
Wylerweg und Nesselbank umgelei-
tet. In Richtung Bern/Krauchthal 
führt die Umleitung über Rämelgäss-
li, Stämpbachstrasse auf die Linden-
talstrasse. Der Schwerverkehr wird 
grossräumig über Ostermundigen, 
Muri und Rüfenacht umgeleitet. 
Grund der Sperrung sind Anpas-
sungsarbeiten an den neuen Bahnhof 
Boll-Utzigen, der am 5. Oktober er-
öffnet wird.

Bau- und Verkehrsdirektion
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Was wir für Sie erreichen wollen:
•  Moderate Steuern für alle 
•  Standortattraktivität für Gewerbe und KMU
•  Gute Rahmenbedingungen für unsere Kinder
•  Moderne und bezahlbare Infrastrukturen
•  Respektvolles  Zusammenleben von 
 Generationen, Kulturen und Religionen

Was Sie von uns erwarten können
• Neues Team – neue Ideen
• Offenheit und Ehrlichkeit
• Bodenständigkeit und Zuverlässigkeit
• Konsequent in der Sache, menschlich im Umgang
• Bewährtes pflegen, Neues wagenYannick Buchter  Hans Wipfli

Liberal-konservatives Team – ein starkes und eigenständiges  
Ostermundigen – Gutes bewahren und Neues wagen

GEMEINDEWAHLEN 
VOM 27. SEPTEMBER 2020 
 

40 Mitglieder des 
GROSSEN Gemeinderates 
So wählen Sie richtig:  

Liste Nr. 

     1 Parteibezeichnung Schweizerische Volkspartei (SVP) 
 

Nummer Name  
0101 
 

Yannick Buchter 
 
0101 
 

Yannick Buchter 
 
0108 
 

Hans Wipfli   
 
0108 
 

Hans Wipfli  
 

 

GEMEINDEWAHLEN VOM 27. SEPTEMBER 2020  

7 Mitglieder des Gemeinderates So wählen Sie richtig:  
 

Liste Nr. 
     1 Parteibezeichnung Schweizerische Volkspartei (SVP) 

 
 Nummer Name  

0105  Hans Wipfli   
0105  Hans Wipfli   

0107  Yannick Buchter   
0107  Yannick Buchter  

Gemeinsam Kultur schaffen
Liebe Mundigerinnen, liebe 
Mundiger
Kultur hat in einer so ge-
nannten Agglo-Gemeinde 
wie Ostermundigen viele 
Facetten. Der Begriff wird 
aus meiner Erfahrung sehr 
unterschiedlich interpretiert 
und ist vermutlich mindes-
tens so vielfältig wie die 

kulinarischen Präferenzen aller 18’000 Ein-
wohnerinnen und Einwohner. Ein Teil der Be-
völkerung bevorzugt eher das Traditionelle und 
Bodenständige, andere Bewohnerinnen und 
Bewohner freuen sich über einen Besuch im 
Zentrum Paul Klee, ein Konzertabend in einer 
unserer Kirchen, ein Theater im Tell-Saal oder 
geniessen einen Anlass bei Stef’s im Kulturbis-
tro Tell. Die Liste liesse sich beliebig verlängern.
Vor einigen Jahren habe ich die Mundigerinnen 
und Mundiger motiviert, sich auf dem Weg zur 
Arbeit, an der Bushaltestelle oder beim Einkauf 
zu grüssen. Die Aktion «Säg Grüessech» war 
ein kleiner, symbolischer Beitrag, um einer an-
deren Kultur, die des persönlichen Gesprächs, 
(wieder) mehr Gewicht zu verleihen. Ich bin 
überzeugt, dass wenn wir uns wieder mehr Zeit 
nehmen die Gesprächskultur zu pflegen, dann 
gelingt es uns gemeinsam neue Ideen, Lösungen 
und Kompromisse im Interesse aller zu finden.
Gerade im Hinblick auf die anstehenden Dis-
kussionen im Zusammenhang mit dem Fusi-
onsprojekt erachte ich es als zentral, dass wir 
einander zuhören, respektvoll mögliche Ängste, 
Unsicherheiten und Vorbehalte diskutieren.
Gerne würde ich mich auch in den nächsten vier 
Jahren für alle Formen der Kultur, aber auch für 
alle Kulturen, einsetzen. Ich bin überzeugt, dass 
wenn wir «Gemeinsam Kultur schaffen» für 

die Herausforderungen der Zukunft und dem 
«Schmieden» von Kompromissen gut gerüstet 
sind. Es entspricht der Kultur unserer Gemeinde.

Thomas Iten

Das Beste für Ostermundigen
Von 2005 bis Januar 2020 
war ich Mitglied des Parla-
ments von Ostermundigen. 
So hatte ich die Gelegen-
heit, Thomas Iten als Ge-
meindepräsidenten und als 
Menschen relativ gut ken-
nen zu lernen.
Er hat mich sehr beein-
druckt, weil er über ausge-

prägte Fähigkeiten verfügt, die ich für einen 
Gemeindepräsidenten wünsche: kommunika-
tiv, optimistisch, kritikfähig, kompromissbereit, 
lösungsorientiert, stets respektvoll und auf das 
Wohl der Bevölkerung von Ostermundigen 
bedacht. Ausserdem verfügt Thomas Iten über 
ein phänomenales Gedächtnis, das mich immer 
wieder verblüfft hat. Diese Begabung erlaubt es 
ihm, vernetzt zu denken, was in der Politik äus-
serst wichtig ist. So hat er das Ganze im Blick, 
das auch über die Gemeindegrenzen hinaus in 
die Regional-, Kantons- und bis zur Bundespo-
litik reicht.

Diese Talente machen Thomas Iten aber nicht 
hochmütig. Im Gegenteil: Er ist ein Gemeinde-
präsident, der sich den Menschen zuwendet, sie 
achtet und ernst nimmt. Er weiss, dass das Zu-
sammenwirken in einer Gemeinde ein Geben 
und Nehmen ist. Das macht ihn im richtigen 
Sinne «demütig», nämlich bereit, den Men-
schen zu dienen.

Einen Gemeindepräsidenten, welcher sein Amt 
als Dienst an der Gemeinschaft versteht und 

erst noch über eine enorme Begabung verfügt, 
kann ich nur empfehlen. Bitte, geben auch 
Sie unserem bisherigen Gemeindepräsidenten 
Thomas Iten am 27. September 2020 Ihre Stim-
me! Vielen Dank!

Rahel Wagner-Schaub
ehemaliges Parlamentsmitglied

Kanton Bern

Die Parteien der Mitte  
für Wiederwahl von Thomas Iten
Die Parteien BDP, CVP, EVP, FDP, Grün- 
liberale und Piraten haben ihre Listen für den 
Grossen Gemeinderat (GGR) miteinander ver-
bunden mit dem Ziel, bei den kommenden Ge-
meindewahlen die politische Mitte und damit 
die lösungsorientierten Kräfte in der Gemeinde-
politik zu stärken. Im gleichen Sinn unterstüt-
zen sie auch die Wiederwahl von Thomas Iten 
als Gemeindepräsident. 

In seiner bisherigen Amtszeit hat Thomas Iten 
bewiesen, dass er eine Politik betreibt, die Os-
termundigen in wichtigen Bereichen vorwärts 
bringt, so in der Verkehrspolitik, der Revision 
der Ortsplanung (O’Mundo), dem Projekt Ko-
operation Bern. Er ist auch in der Lage, Gemein-
derat und Verwaltung entsprechend zu führen. 
Wichtig ist für uns ausserdem, dass Thomas Iten 
einen guten Draht sowohl zur Bevölkerung als 
auch zur lokalen Wirtschaft hat. 

BDP, CVP, EVP, FDP, Grünliberale und Piraten  
sind der Meinung, dass Thomas Iten seine Ar-
beit in der kommenden Legislatur weiterführen 
soll. Gerade angesichts der generellen wirt-
schaftlichen und finanziellen Situation halten 
wir Kontinuität für wichtiger denn je. 

Die Parteien der Mitte-Listenverbindung

Gemeindewahlen 2020
Ostermundigen, 25. September 2020
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Lokales und Regionales

Casino-Feeling im Einkaufszentrum  
Region: Vom 15. bis zum 26. September ver-
wandelt sich das Wankdorf Center in ein 
Spieler-Paradies. Unter dem Motto «Casino» 
dreht sich im Einkaufscenter alles ums Spie-
len und Gewinnen. Attraktive Sofortgewin-
ne, Treueprämien, Einkaufsgutscheine, Ra-
batte und natürlich Hauptpreise warten auf 
glückliche Gewinnerinnen und Gewinner.

Mehrmals spielen lohnt sich
Während elf Tagen können sich Besucherin-
nen und Besucher für einmal wie «Bond – 
James Bond» fühlen. Persönliche Spielkarten, 
welche nach Hause gesandt oder im Einkauf-
scenter bezogen werden können, berechtigen 
einmal täglich zum Spielen. Die Spielkarten 
sind während der ganzen Casino-Zeit im 
Wankdorf Center gültig. Ab dem dritten Spiel-
tag – und danach nach jedem zweiten – wird 
die Treue mit einem Geschenk belohnt.

Tolle Preise warten
Als Hauptpreis winkt ein Honda CR-V Hybrid, 
welcher auf der Hauptpreis-Insel bestaunt 
werden kann. Farbe und Details können wäh-
rend dem Spielen individuell definiert werden. 
Auf der Sofortpreis-Insel warten zudem Pre-
paidkarten von Cornercard mit einem Start-
guthaben von 500 Franken, ein Honda Forza 

125-Roller, ein Honda Miimo Roboter-Rasen-
mäher, Eintritte ins Grand Casino Bern, at-
traktive Rabatte und Sofortpreise von den Ge-
schäften im Einkaufscenter sowie zahlreiche 
weitere Gewinne im Gesamtwert von 50 000 
Franken auf glückliche Gewinnerinnen und 
Gewinner.

Selfie-Fun
Wer will, kann ein Erinnerungsfoto mit nach 
Hause nehmen: Auf einer Sitzecke vor einer 
«Las Vegas Light Wall» können mit einer Selfie- 
Box lustige Bilder geschossen werden.       

-DP-

«Casino» im Einkaufszentrum Wankdorf Center

Dienstag, 15. bis Samstag, 26.09.2020
• Preise im Wert von über CHF 50 000.– zu gewinnen, Hauptpreis ein Honda CR-V Hybrid
• Spielkarten werden versandt oder können im Einkaufcenter bezogen werden
• Täglich kann einmal gespielt werden
• Treue-Geschenk jeweils nach dem 3., 5., 7. und 9. Spieltag 

Casino – Preise im Wert von über Fr. 50 000.– warten auf glückliche Gewinnerinnen und Gewinner

«Ich wähle Thomas Iten, weil er positiv denkt
und auf Stärken baut.» 

Gerardo Grasso, Gemeinderat FDP

«Er hat grosse Projekte wie die Ortsplanungs
revision und die Fusionsabklärung auf einen 
guten Weg gebracht. Er garantiert für uns 
Kontinuität.»
Astrid Bärtschi, Grosser Gemeinderat BDP

«Thomas Iten hat den verschiedenen Mobilitäts
projekten, wie dem Tram BernOstermundigen, 
zum Durchbruch verholfen.»
Melanie Gasser, Gemeinderätin glp

«Ich wähle Thomas Iten, weil er Politik als 
Einsatz für die Gemeinschaft versteht.» 
Sandra Löhrer, Grosser Gemeinderat CVP

«Was mich an Thomas Iten fasziniert, ist sein 
unermüdliches Engagement in und für  
Ostermundigen, seine Kompetenz und seine 
aufrichtige Volksnähe.»
Myriam Zürcher, Grosser Gemeinderat EVP

Als Gemeindepräsident am 27. September 2020

www.thomasiten.ch

ATMEN, AUFATMEN, DURCHATMEN  
Für Menschen, die durchlässig werden 
für die Atembewegung, den Kopf frei 
bekommen, Kopfschmerzen lindern oder 
vermeiden, das Immunsystem stärken 
wollen! «Den Atem kommen und wieder 
gehen lassen; warten, bis er wieder-
kommt.» Das ist Atemarbeit nach Prof. 
Ilse Middendorf, Berlin. Ab Donnerstag, 
den 15. Oktober 2020; Letzter Kurstag: 
3. Dezember 2020. 8 Mal, jeweils von 
18.45 bis 19.45 Uhr, Thunstrasse 24, 
Bern; Fr. 240.–. Informationen und 
Anmeldungen: M. Gfeller-Liechti,  
dipl. Atemlehrerin, Tel. 062 961 44 29, 
atempraxis@besonet.ch.
Max. 10 Teilnehmer/-innen.

Bantiger Post
Bernstrasse 92

3072 Ostermundigen

Telefon 031 931 15 01
info@bantigerpost.ch

Werben Sie dort  

                wo Ihre Kunden 

     zu Hause sind!

Gasthof zum Bad, Oberwil 
bei Büren, Tel. 032 / 351 24 06

www.gasthofzumbad-oberwilbeibueren.ch

Ämmitaler – Wuchenend
Div. Spezialitäten usem Ämmitau 

Samstag 19. September ab 17.00 Uhr
Sonntag 20. September bis 18 .00Uhr

«Zwetschenkuchen Tag»

Voranzeige: Metzgete am 26. + 27. September
Fritz & Claudia Kunz-Schwarz – Claudia nimmt ihre Reservation gerne entgegen
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Rolf Allimann 
079 375 00 57

rolf.allimann@follow.immo
www.follow.immo

Beratung, Bewertung, 
Finanzierung, Verkauf

 

 

Stiftung Alterswohnen Steingrüebli 
 

 PER 1. NOVEMBER 2020 
 

oder nach Absprache 
 

ZU VERMIETEN 
 

2 Zi-DACHWOHNUNG 
ca. 50m2 «Erstvermietung» 

FÜR SENIOREN-/SENIORINNEN 
 

Schiessplatzweg 39 
3072 Ostermundigen 

 

Schlaf-/Wohnraum, Küche, Dusche/Dusch-WC, 
Balkon mit Aussicht auf den Gurten, 

Kellerraum, Waschküche mit Tumbler 
TREPPENLIFT  

 

Der Mietpreis beträgt monatlich 
«INKLUSIVE» aller Nebenkosten 

Fr. 1'400.— 
 

 

 

Rückfragen / Kontaktperson 
Roger Hubschmid 

 Telefon 079 215 82 10 

■ Handelsregister
Neueintragungen
Swaad Foods GmbH, Ostermundigen – Bernstrasse 
95, 3072 Ostermundigen, Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung (Neueintragung). Statutendatum: 01.09.2020. 
Zweck: Die Gesellschaft bezweckt den Betrieb von Re-
staurants und Hotels sowie von anderen Gastrobetrie-
ben und Import und Handel von Lebensmitteln aller 
Art besonders, Gemüse, Früchte, Gewürze, Reis und 
Hülsenfrüchte. Die Gesellschaft kann alle Immobilien 
kaufen, verkaufen, vermieten und vermitteln. Die Ge-
sellschaft kann alle kommerziellen, finanziellen und 
anderen Tätigkeiten ausüben, welche mit dem Zweck 
der Gesellschaft im Zusammenhang stehen. Die Ge-
sellschaft kann Zweigniederlassungen und Tochterge-
sellschaften im In- und Ausland errichten und sich an 
anderen Unternehmen im In- und Ausland beteiligen. 
Die Gesellschaft kann Grundstücke erwerben, halten 
und veräussern. Stammkapital: CHF 20‘000.00. Pu-
blikationsorgan: SHAB. Mitteilungen an die Gesell-
schafter: per Post. Gemäss Erklärung vom 01.09.2020 
wurde auf die eingeschränkte Revision verzichtet. 

Eingetragene Personen: Khan, Zafar Ull Hasan, von 
Unterseen, in Unterseen, Gesellschafter und Vorsit-
zender der Geschäftsführung, mit Einzelunterschrift, 
mit 51 Stammanteilen zu je CHF 200.00; Masih, Tariq, 
pakistanischer Staatsangehöriger, in Ostermundigen, 
Gesellschafter und Geschäftsführer, ohne Zeichnungs-
berechtigung, mit 49 Stammanteilen zu je CHF 200.00.

Mutationen
FlowChange – Madeleine Duclos, Bern –  neu FlowCh-
ange – Madeleine Winkler-Duclos, StettlenFlowChan-
ge – Madeleine Duclos, in Bern, Einzelunternehmen 
(SHAB Nr. 116 vom 18.06.2012, S.0, Publ. 6723418). 
Firma neu: FlowChange - Madeleine Winkler-Duclos. 
Sitz neu: Stettlen. Domizil neu: Bergackerstrasse 21h, 
3066 Stettlen. Eingetragene Personen neu oder mu-
tierend: Winkler-Duclos, Madeleine, von Stein (AG), 
in Stettlen, Inhaberin, mit Einzelunterschrift [bisher: 
Duclos, Madeleine].
Axians Schweiz AG, IttigenAxians Schweiz AG, 
in Ittigen – Aktiengesellschaft (SHAB Nr. 166 vom 
27.08.2020, Publ. 1004965738). Eingetragene Personen 
neu oder mutierend: Cardaba, David Alejandro, von 
Solothurn, in Yverdon 2 (Yverdon-les-Bains), mit Kol-
lektivprokura zu zweien; Hürlimann, Robert Anton, 
von Walchwil, in Nennigkofen (Lüsslingen-Nennigko-

fen), mit Kollektivprokura zu zweien; Ulrich, Bruno, 
von Küssnacht (SZ), in Tägerschen (Tobel-Tägerschen), 
mit Kollektivprokura zu zweien.

Löschungen
conZemp GmbH in Liquidation, Bolligen
Löschungsdatum: 07.09.2020
conZemp GmbH in Liquidation, in Bolligen, CHE-
196.826.036, Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
(SHAB Nr. 220 vom 13.11.2018, Publ. 1004496256). Die 
Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft wird gelöscht.

IHRE LOKALZEITUNG
MEHR NÄHE | MEHR LOKALBEZUG | MEHR WEITSICHT    
«HIER WIRD IHRER UMGEBUNG WOCHE FÜR  
WOCHE DER GEBÜHRENDE RAUM EINGERÄUMT» 

DAS LOKALE

IM FOKUS:

NAHELIE
GEND!

5● GEMEINDE-MITTEILUNGEN  (www.zollikofen.ch)

Herausgabe, Druck, Versand: Suter & Gerteis AG, 3052 Zollikofen
Annahmeschluss: Textbeiträge: Montag 14.00 Uhr / Inserate: Dienstag 9.00 Uhr
Tel. 031 939 50 72 • Fax 031 939 50 51 • Mail: mz@sutergerteis.ch • www.sutergerteis.ch
Logo im Kopf: Copyright der Gemeinde Zollikofen
Schwestergemeinde Neudörfl

Mitteilungsblatt
59. Jahrgang • Erscheint jeden Donnerstag

Mediadaten 2015
Reden Sie mit uns über Werbung in Bern West!

Bümplizstrasse 101 | 3018 Bümpliz
Tel. 031 991 44 33 | Fax 031 991 55 33
www.buemplizwoche.ch | inserate@buemplizwoche.ch

 

 

 Präsidiales Personaldienst 

Monika Frey Schiessplatzweg 1 Telefon +41 31 930 14 14 
Telefon direkt +41 31 930 14 20 Postfach 101 Telefax +41 31 930 14 70 
monika.frey@ostermundigen.ch CH-3072 Ostermundigen 1 www.ostermundigen.ch V:
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Die Gemeinde Ostermundigen ist im Kanton Bern mit über 18‘000 Einwohnerinnen und 
Einwohnern eine der grössten Gemeinden.  

Als Lernende Kauffrau/Lernender Kaufmann übernimmst du vielfältige Tätigkeiten in der 
Administration der Verwaltung. Du verfasst Briefe, erstellst Berichte, schreibst Rechnun-
gen, triffst Abklärungen, planst, organisierst und gibst der Bevölkerung Auskunft. Die Auf-
gaben während der Lehre sind je nach Verwaltungsabteilung, Abteilungsgrösse und Ar-
beitsgebiet unterschiedlich. Damit du einen breitgefächerten Eindruck der vielen verschie-
denen Verwaltungstätigkeiten bekommst, arbeitest du während deiner Ausbildung in vier 
verschiedenen Abteilungen. 

Bist du motiviert und bereit für deinen ersten grossen Schritt ins Berufsleben? 
Wenn ja, dann suchen wir vielleicht dich und haben ab August 2021 für dich eine 
  

Lehrstelle als Kauffrau/Kaufmann (E oder M Profil) 
 
Haben wir dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf deinen Bewerbungsbrief mit 
Lebenslauf, Zeugniskopien der letzten zwei Jahre, Foto und den entsprechenden Multi-
check. Wir erwarten deine Bewerbung bis spätestens am 09.10.2020 mittels elektroni-
schem Bewerbungsformular auf unserer Homepage https://www.ostermundi-
gen.ch/de/gemeinde-wirtschaft/wirtschaft/stellenportal/. 

Für weitere Auskünfte stehen wir dir gerne unter der Nummer 031 930 14 14 zur Verfü-
gung. 

 
 

 

 



Bantiger Post Nr. 38, 15. September 2020 Seite 21

www.vechigen.ch

Mitteilungen aus der Sitzung des 
Gemeinderates vom 20. August 2020
Verkehrsmassnahmen Oberfeld, Entscheid 
über definitives Verkehrsregime

Im Frühjahr 2016 hat der Gemeinderat be-
schlossen im Quartier Oberfeld nebst baulichen 
Massnahmen eine zweijährige Versuchsphase 
einer freiwilligen Tempolimite von 30 km/h 
einzuführen. Die durchgeführten Geschwin-
digkeitsmessungen 2015 und 2018 wurden ei-
nander gegenüber gestellt und ausgewertet.

Die Vergleiche ergaben, dass die gefahrenen 
Geschwindigkeiten im Oberfeld zwischen 
2 km/h und 8 km/h reduziert wurden. Einzig 
im Bereich der Obermoosstrasse wurde eine 
leichte Erhöhung von 5 km/h gemessen.

Gestützt auf diese Ergebnisse hat der Gemein-
derat nun beschlossen, dass die heutige Signa-
lisation «freiwillig Tempo 30 km/h» definitiv 
eingeführt wird die Versuchsphase somit be-
endet ist.

Im Pilotprojekt war auch das Quartier Stras-
sacker einbezogen. Auch hier wird die Signa-
lisation «freiwillig Tempo 30 km/h» definitiv 
eingeführt.

Einwohnergemeinde Vechigen
Gemeinderat

Eltern – Kind – Musik

Für Eltern und ihre Kinder von 1½ bis 4 Jahren

Neue Kurse in Boll ab Oktober 2020

Montag, 12. Oktober bis 7. Dezember 2020,
9.30–10.15 Uhr
Giebelraum Pfrundscheune Vechigen
9 Lektionen à 45 Minuten
Fr. 150.00, Begleitperson mit Kind

Schnuppern ist am 1. Kurstag möglich

www.musikschuleworb.ch / 031 839 50 33

Umfahrung  
Boll-Sinneringen: 
Nachtarbeiten und 
Intensivbauphase 
Herbstferien
Aus Sicherheitsgründen und  
wegen dem dichten Zugsverkehr 
müssen folgende Arbeiten in  
der Nacht ausgeführt werden. 
Fahrleitungsarbeiten:  
vom 14./15. September bis und 
mit 17./18. September 2020  
von 20.00 Uhr bis 7.00 Uhr: 
Intensivbauphase Herbstferien
Zwischen Freitag, 18. September 
und Montag 5. Oktober 2020 
werden die Geleise beim Bahn-
übergang Worbstrasse ver-
schwenkt. Während dieser Inten-
sivbauphase werden im gesamten 
Baustellenperimeter Boll (haupt-
sächlich beim Bahnübergang 
Worbstrasse) sowohl tagsüber wie 
auch in der Nacht durchgehend 
Bauarbeiten ausgeführt. Zwischen 
Worblaufen und Boll finden zudem 
Materialtransporte statt.
Detaillierte Angaben zu den Ver-
kehrsumleitungen und Bahnbe-
triebseinschränkungen finden Sie 
auf www.rbs.ch.

Wir bitten die betroffenen Anwoh-
nerinnen und Anwohner um Ver-
ständnis.

Samuel Leupold  
in den Gemeinderat Stettlen!

Die FDP Stettlen-Deisswil 
erachtet die anstehende Er-
satzwahl als richtungswei-
send für die zukünftige Aus-
richtung der Gemeinde. Die 
angespannte Lage bei den 
Gemeindefinanzen erfor-
dert vom neuen Gemeinde-
ratsmitglied nebst spezifi-

schen Finanzkenntnissen auch eine klare Sicht 
auf die langfristige Belastung durch die im Fi-
nanzplan genannten Projekte. Zudem muss 
auch die steuerliche Entwicklung in Stettlen im 
Auge behalten werden. 

Samuel Leupold ist ein motivierter Kandidat, 
der seine langjährige berufliche Erfahrung in 
den Dienst des Gemeinderats stellen will. Er 
wird die Zukunft der Gemeinde konstruktiv 
mitgestalten und die finanzielle Situation po-
sitiv beeinflussen.

Die FDP Stettlen-Deisswil empfiehlt Samuel 
Leupold zur Wahl in den Gemeinderat.

Vorstand FDP Stettlen-Deisswil 

SVP Stettlen wählt Samuel Leupold
Auf unsere Gemeinde wer-
den in den kommenden 
Jahren grosse Herausforde-
rungen zukommen, nicht 
nur in finanzpolitischer 
Hinsicht. Es ist nicht die 
Zeit für rot-grüne Experi-
mente, sondern für eine so-
lide und vernünftige Politik.

Samuel Leupold ist parteilos, bekennt sich aber 
klar zu bürgerlich-liberalen Prinzipien: Ge-
sunde Finanzen und mehr Eigenverantwor-
tung. Er teilt somit wichtige Werte der SVP. 
Untermauern kann er dies mit ausgewiesener 
Berufserfahrung als ehemaliger Chef eines in-
ternational tätigen Energiekonzerns sowie als 
Verwaltungsrat und selbständiger Berater.

Der Vorstand der SVP Stettlen empfiehlt daher: 
Am 27. September Samuel Leupold in den 
Gemeinderat Stettlen!
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Wir gratulieren dem Gewinner 
des Kreuzworträtsels 

vom 8. September 2020:

Fredy Schöttli, Ittigen
Lösungswort: VOGELHEU
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Untere Zollgasse 22, 3072 Ostermundigen 
Ostermundigen, Ittigen, Bolligen, Worblaufen, Stettlen 
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Hilfe in 
schweren
Stunden

Zum
Gedenken

Bestattungsdienst
B Ä R T S C H I

Lindenmattstrasse 4 – 3065 Bolligen

Telefon 031 921 18 18
www.baertschi-bestattungen.ch

Wir stehen Ihnen rund um die Uhr als kompetenter
Ansprechpartner zur Verfügung.

Alles hat seine Zeit,
die Zeit der Liebe,

der Freude und des Glücks,
die Zeit der Sorgen

und des Leids.
Es ist vorbei.

Die Liebe bleibt.

Arche Bestattungen GmbH
Bernstrasse 40
3072 Ostermundigen
031 932 20 21 
www.arche-bestattungen.chFranz und Susann Lattrell Lydia Freiburghaus

Trauerbewältigung braucht 
liebevolle Erinnerungen.
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Lokalzeitung und Vereinsorgan mit amtlichen Publikatio-
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und Krauchthal/Hettiswil.

Herausgeberin: Bantiger Post, Vetter Druck AG  
Bernstr. 92, 3072 Ostermundigen | Tel. 031 931 15 01 
info@bantigerpost.ch | bantigerpost.ch
Verlagsleitung: Michael Seiler 
Geschäftsleitung: Daniel und Philippe Page 
Administration: Ursula Bösiger
Anzeigen: Dora Stalder | Tel. 031 931 15 01 oder  
Natel 079 686 40 16 | dora.stalder@bantigerpost.ch
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Übrige Inserate: Mo., 8.00 Uhr. Todesanzeigen: Mo., 10.00 Uhr
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WEMF/SRV
beglaubigte Auflage: 
24 194 Exemplare. 
Grossauflagen: 27 867 Exemplare

Druck: DZB Druckzentrum Bern AG, 3006 Bern

Die publizierten Inserate dürfen von Dritten weder ganz noch teilweise 
kopiert, bearbeitet oder sonstwie verwertet werden. Ausgeschlossen 
ist insbesondere auch eine Einspeisung auf Online-Dienste, unabhängig 
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Der Verlag und die Inserenten untersagen ausdrücklich die Übernahme 
auf Online-Dienste durch Dritte. Jeder Verstoss gegen dieses Verbot 
wird vom Verlag rechtlich verfolgt.

  Wichtige Telefonnummern 

Notfalldienste
Polizei  117
Feuerwehr / Ölwehr 118
Die dargebotene Hand (24 Std.) 143
Sanitätsnotruf 144
Vergiftungsnotfälle 145
Notrufnummer für Kinder und Jugendliche 147 
(24 Stunden per Telefon und SMS erreichbar und kostenlos) 

Zahnärztenotruf SSO 031 529 60 60
KinoschNotaufnahme für Kinder 031 381 77 81
NAG Notaufnahme für Jugendliche 031 381 79 07
Hotline Corona Kanton Bern
Mo bis Fr: 10.00 –16.30 Uhr 0800 634 634

Spitäler
Frauenklinik Bern 031 632 10 10
Inselspital  031 632 21 11
Spital Bern-Tiefenau 031 308 81 11
Engeriedspital 031 309 91 11
Lindenhofspital 031 300 88 11
Sonnenhofspital 031 358 11 11
Tierspital Bern 031 631 21 11

Dienstag, 15. September bis  
Dienstag, 22. September 2020

Römisch-katholische Kirche

Ostermundigen, Kirche Guthirt

Sa 18.00: Wortgottesdienst
So 9.30: Ökumenischer Gottesdienst 
 in der kath. Kirche

Ittigen, Kirche Petrus und Paulus

So 11.00: Wortgottesdienst 

Evangelisches Gemeinschaftswerk
Bahnhofstrasse 39, Ostermundigen

Unter Einhaltung des Schutzkonzepts 
feiern wir:
Di 15.9., 19.15: Bezirksratssitzung
Sa 19.9., 9.00: Morgengebet
  17.30: Teenagerclub Crossroad
So 20.9., 9.00: Gottesdienstgebet
 9.30: Lobpreis-Gottesdienst mit  

Daniel Heer, Abendmahl am Platz 

Weitere Informationen  
unter www.egw-ostermundigen.ch

Kirchgemeinde Bolligen

Mi 13.10: Treffpunkt Bhf Bolligen: Spazier-
gang Kappelisacker –Oberzollikofen. 
Auskunft Martin Arbenz, 031 921 15 84, 
Heinz Lüthi, 031 921 49 37

Do 13.00: KGH: Bistro statt Mittagstisch 
bis 14.00 Uhr 

So 10.00: Kirche: Gottesdienst zum Bettag 
mit Diakon Martin Arbenz, Iris Künzler, 
Orgel. «Himmel, Erde, Luft und Meer». 
Eine Gottesdienstreihe zu den Elementen: 
1. Himmel

Kirchgemeinde Ittigen

Mi 14.00–16.00: Mittwoch-Treff 60plus: 
«Palliative Care –Begleitung von 
Menschen in der letzten Lebensphase», 
Vortrag von Christiane Chabloz

  20.00–21.15: Laudate-Abend
So 9.30: Gottesdienst mit Abendmahl,  

Pfr. Hp. Meier
 12.30: Bern Bahnhof RBS, Spazieren 

60plus: Schärisschachen (Bärau) – 
Trubschachen

 19.30: Worblaufen Casappella,  
Abendgottesdienst Pfr. Hp. Meier 

Kirchgemeinde Ostermundigen

Gottesdienste
Fr 9.30: ökumenischer Gottesdienst mit  

Pfr. Andreas Scognamiglio im Tertianum.
 10.30: ökumenischer Gottesdienst mit 

Pfr. Andreas Scognamiglio im Tilia 
Seepark. 

So 9.30: «Begegnungen», ökumenischer 
Bettagsgottesdienst mit Gabriela 
Christen-Biner, kath. Theologin, und 
Matthias Jäggi, ref. Pfarrer, in der kath. 
Kirche Guthirt. Anschliessend Apéro.

Weitere Veranstaltungen:
Di 9.30: Gesprächskreis im Atria. Mit Pfr. 

Andreas Scognamiglio. 
 14.00–16.00: Deutschtreff mit Kinder- 

betreuung in der Kath. Kirche Guthirt.
 14.30: ökumenischer Nachmittag für 

Seniorinnen und Senioren. In der Kath. 
Kirche Guthirt. 

Mi 9.30–11.15: Frauen und Familientreff im 
Wald. Treffpunkt: Bushaltestelle Waldeck. 

 11.30–12.15: Mittagstisch im Kirchge-
meindehaus. Das Essen kostet inkl. 
Getränke Fr. 14.–. Anmeldungen bis am 
Vortag, 10 Uhr, an: 031 930 86 06.

 13.30–16.30: Jassen, Spiel und Spass im 
Kirchgemeindehaus. Maskenpflicht. 

 18.15–19.30: Boyzaround – Breakdance 
für Jungs ab der 3. Klasse. Im Kirchge-
meindehaus. Anfänger sind willkommen. 

Sa 15.00–18.00: Sakrales Tanzen im 
Kirchgemeindehaus.  
Anmeldung: 031 932 07 21

Kirchgemeinde Stettlen

Mi ab 14.00–17.00: Schülertreff im  
Jugendraum. Für SchülerInnen ab 5. Klasse.

So 9.30: Gottesdienst zum Bettag mit an den 
Umständen angepasste Abendmahlsfeier

 Pfarrer Christoph Jungen,  
Organistin Marianna Gnägi

 Mitwirkung von Musikschüler*innen
 Kollekte: Gesamtkirchliche Kollekte für 

Klimaprojekte, Brot für Alle

Wir halten uns an das Corona-Schutzkonzept 
gemäss behördlichen Vorgaben. 
Details siehe Website!

Kirchgemeinde Vechigen

Mi 18.15: Roundabout Kids, Pfrundscheune
Mi 19.15: Roundabout Youth, Pfrundscheune
So 9.30: Bettag und Erntedank, Gottes-

dienst mit Pfrn. Sara Egger, Jodlerklub 
Echo Boll und ehemalige Trachtengruppe 
Utzigen, Amtseinsetzung von Sozialdia-
kon Florian Guldimann, anschliessend 
Kirchenkaffee

Mo 19.30: Dorfgebet in der Pfrundscheune

Amtswochen
KW 38 + 39: Pfrn. Sara Egger
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